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Amtlicher Teil.
? 4ö85 ^ Bekanntmachung.

5loQftp“§ Königliche Proviantamt in Mainz kauft zur
V - Strnf,1»11̂ Roggenstroh.Hanbdrufch und Mafchinenbreit-? >st £tlnn  ohne vorherige Anfraae einaelieiert werden.ohne vorherige Anfrage eingeliefert werden,<Pv, 1 ÖCt D . iau | uiyt tmytuc

t Wer, , ?9en  vorherige Anfrage notwendig.
" l und Henankauf ist beendet.

°i m, den 7. Mai 1914.
Der König!. Landrat,

I . B . :
Dr . Richter,  Regierungs -Assessor.

Bekanntmachung.
ist in - einem Gehöfte die Maul - undTkHlWheim' Seftellt worden.

eim' den 12. Mai 1914.
Der König!. Landrat,

I . B . :
Dr . Richte r , Regierungs-Assessor.

st

sSv Bekanntmachung.
^ die Einnahmen und Ausgaben in d-r Ge-
1 von heule ab gemäß8 Ml Abs. 3 der Land'
j

Skgen
°"uf. den7. Mai 1914.

°^ cn Inn8 *m Rat Hause zur Einsicht der Ge-

Der Bürgermeister:
Jansen.

9m<a OuMiMiilfl in Brannsdmxig.

, S «,J "anntmxqun,.
»ich, .„ Erliste für 19!4 bezüglich der mit einem Ein»

■’fet, fit vm» als 9ü0 Mark veranlagten Personen hiesiger
iUt ds Mls ab zwei Wochen lang auf dem Rat-

"e*m ^ ûs-cht der betreffenden Steuerpflichligen offen,
"u s. den7. Mai 1914.

Der Bürgermeister:
_  _ Jansen.

(.)(k jb ^age |n Albanien.
Albanien

Linie ein-
^ Bxs"^ 'Ntillsta„d in Albanien.

stl/. Feindsor- Fürsten Wilhelm von
^ °tben l9tetten auf ber san3en C

Ê ^ a^ h^ ^ uugsvekhandlungen auf Korfu.
Dec  Präsident der Regierung von

VKu^ iten $ n 0 fL' .&ei‘ Minister der auswärtigen
'«i> s>°»alen & n Epirus , und die Mitglieder der

C „£ing°^ ?? irollkommissionvon Albanien sind

Uinh
dhen" ôssen. Die Besprechungen haben ' 6e

tth üekrenzigten Albanier,
y ^ 5e teti Qtbv holländischen Offiziere in albani-
ilfS L  SefcuL öte  Schreckensmeldungvon der Kreu-
il»> n ?̂« a,besten Albanier vollauf. Es handelt
\Hh en  Kranen , Mädchen und Kinder,
H ' tzgttrf ^ chen in d-- . -^ 7 ^ 'voen und

der Kirche von Hormova
dort gekreuzigt und ver-

^ .»n̂ Uelta? ^ A ie  Empörung über diese wahn-
VÄuetiJli ui ganz Albanien so allgemein

, l bi tten' iv® die Albanier jeder Religion gc-
d ihre ^ £"?rlei Zugeständnisse mehr anzuer-

oder die europäische Kom-
etwa noch zu machen ged enke.

!!•>. r̂ Viea gegen Mexiko.
^ä ^atL,-„/ "vxika«ifche Beschwerde

^ ĥ rde EveiärB r h a n wurde am Freitag über
Äykyyagt östlich amerikanischer Trnppenbewe-

dbk iilex» „ lche ^io mexikanische Regierung bei
den ^ gebracht hat. Brhan gab zu, eine

das/ ^ empfangert zu haben, er*if t diese Note nur mitteilte , was
kjt? hol^ eschLabe. Die amerikanische Regierung
X ^vl?usfch.^ rde dahin beantworten, datz sie

^ ^ bp ê nven  Schritte unternommen und’ wodurch der Waffenstillstand verletzt
lkV>' ir.Qlt e? Ct$ lä*ntttö der Krisis.
CK' Lbiftn ssMentis der Regierung in Wa¬
ll,?' vzengt, daß eine Krisis vorhan*
'V 'VrJu erwlî hoie militärischer Operationen

n. ... orten. Wilson soll angeblich geneigt
vfs??n b»:^ v|tärken und Tampico besetzen zu
tk̂ dlleu ^5." . Seiten einzurücken.

*i?eh25,™?eu fLft «Üe der nordamerikanischen Re-
% VeJ? nberMteit̂ ^icht mehr mit einer Straf-
s. ko. <L hlrt einem regelrechten Kriege
>;V Kriegsministerium hat am Frei-
1■'fin9ci, ut>uttl,C vollständig ansgearbcitcten Pläne
b?. i>Ie 2 die $  vuicr Trnpponmacht von 6V 66«

I igkxs/*uptstadt Mexiko unterbreitet . Die
XV ^ I^ >Ninia. b.te  Surzert in allen Abteilun*

«»5 v?«t nJia Cl 5,tng  herrscht , ist auf ein län-
\ s f« °ie n oe» Generals Funston  znrirckzu-

erust̂ * des mexikanischen Expeditions-
^ idXî iendiw^ orchnet und die sofortige Ent-

ch» ."'ix̂ ver Verstärkungen fordert.
l g^ l o h o hat um Erlaubnis gebeten,

n ° e »,  um Tampico zu erstürme»,
r durch eine Besetzung Tampicos

Am Samstag, den 9. Mai fand in Braunschweig die
Taufe des Erbprinzen zu Braunschweig und Lüneburg statt.
Während die Mehrzahl der fürstlichen Gäste, darunter auch
die Mutter des regierenden Fürsten Herzogin Tyra von
Kumberland bereits am Tage vorher ankamen, trafen am
Samstag um 9 Uhr 55 Min. der Kaiser und die Kaiserin
mit Gefolge im Sonderzuge auf dem Bahnhof ein. Zum
Empfang waren erschienen der Herzog und die Herzogin,
sowie das gesamte Staatsministerium, die Spitzen der
städtischen Behörden und die zum Ehrendienst befohlenen
Herren. Die Begrüßung zwischen dem Kaiserpaar!und dem
Herzog und der Herzogin war äußerst herzlich. Um 1 Uhr
war im Residenzschloß Familienfrühstückstafel. Nachmittags
um 6 Uhr fand dann im Dome Heinrichs des Löwen die
Taufe statt. Der Erbprinz erhielt die Namen Ernst, August,
Georg, Wilhelm, Christian, Ludwig, Franz, Joseph, Nikolaus.
An die Taufe schloß sich um 8 Uhr abends die Galatafel.

das Leven der Freniden geschützt und die Oelselder
vor Zerstörung bewahrt werden können.

Auch sonst spitzen sich die Beziehungen wieder
zu. Tie Vereinigten Staaten haben die unbedingte
Aufforderung an Huerta gerichtet, unverzüglich  da¬
für zu sorgen, daß der amerikanische Konsul SiM-
man, der seit einigen Tagen verschwunden ist, und von
dem man glaubt , daß er von dem mexikanischen Ge¬
neral Maas  gefangen gesetzt wurde, ist aufgefun¬
den  wird.

Huertas Drohung.
Huerta droht, sich von den Friedensverhandlungen

zu rückziehen  zu wollen, falls die Vereinigten
Staaten ihre militärische Tätigkeit in Mexiko nicht ein¬
stellen.

Dentsche Wafsenscnbuikgenfür Mexiko.
Die amerikanische Regierung wird versuchen,

Deutschland  zu veranlassen, den Transport irgend¬
welchen Kriegsmaterials für Huerta zu ver¬
hindern.  Gegenwärtig sollen wieder zwei deutsche
Dampfer mit Munition unterwegs nach Puerto -Mertko
sein.

Der Hapagdampfer „Kronprinzessin Cecilie" soll
bereits in Puerto Mexiko eingetroffen sein und seine
Ladung bereits gelandet haben, die sofort mittels eines
Extrazuges nach der Stadt Mexiko weiterbefördert
worden sei. In dem Staatsdepartement nahestehen¬
den Kreisen wird erklärt, daß man jede weitere Liefe¬
rung von Waffen um jeden Preis verhindern werde,
doch liege im Falle der „Kronprinzessin Cecilie" kein
Grund zu einem nachträglichen Protest vor, da keine
Blockade erklärt worden sei.

Verschärfung der Lage in Mexiko.
0 Großes Aufsehen erregt eine Erklärung des ame¬

rikanischen Sonderberichterstatters der Newvorker ..Eve-

mng Mail ". Es wird' darin nämlich behauptet',' daß
trotz der äußeren Feindschaft ein „moralisches Bünd¬
nis " zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten
und den mexikanischen Rebellen bestehe. Das Blatt er-
klärt, daß noch innerhalb der letzten Woche für über
4 Mil ! io  n en  M . W a ffe  n und Munition zu General
Villa  über die amerikanisch-mexikanische Grenze ge-
fchasst worden sind — trotz des sogenannten Waffenein¬
suhrverbots und der strengen Grenzbewachung. Gegen
diese Unter st ützungderRebellen  richtet sich auch,
besonders Huertas  Protest , doch wird die öffentliche
Meinung der Vereinigten Staaten über diese Tatsachen
geflissentlich in Unkenntnis gehalten.

, Um diese Behauptungen zu belegen, fügt die „Eve-
nmg Mail " noch folgende Meldung hinzu, 'die sogar 'den
Staatssekretär Brhan  in recht zweideutigem Licht er¬
scheinen läßt : Die Wasfenfabrik von Winchester hatte
Brhan aus eigenem Antrieb davon benachrichtigt, daß
sie von den Rebellen  eine Bestellung  ans 7000
Gewehre und 5 Millionen Patronen erhalten habe, daß
sie jedoch bei der augenblicklichen kritischen Lage in
Mexiko befürchte, diese Waffen könnten gegen die ame¬
rikanische Armee verwendet werden. Sie habe infolge¬
dessen aus patriotischen Rücksichten die bereits fertige
Sendung nicht an die Rebellen abgehen lassen. Auf
diese Mitteilung habe Brhan selbst geantwortet, die
Handlungsweise der Winchester-Waffenfabriken sei zwar
sehr patriotisch und lobenswert, die Gewissensbisse der
Firma seien jedoch vollkommen überflüssig  und
somit Habe Brhan selbst das Wajfeneinfuhrverbot durch¬
brochen.

Inzwischen wird natürlich die Waffenzufuhr für
Huerta  mit aller Macht verhindert,  selbst auf
die Gefahr internationaler Verwickelungen hin. Ter in
Puerto Mexico liegende deutsche Dampfer „Kronprin¬
zessin Cecilie" wird die zur Einführung nach Mexiko be-
sttmmten Waffen nicht an Land schaffen, sondern sie nach
Deutschland zurückbringen, um allen Unannehmlichkeiten
mit den Amerikanern aus dem Wege zu gehen.

Auch der deutsche Dampfer „Bavaria ", der am 18.
d. M. in Puerto Mexico einlaufen soll, ist auf draht¬
losem Wege von den Amerikanern benachrichtigt wor¬
den, daß ihm die Löschung seiner Waffenladung in
Mexiko nicht gestattet werden würde. Es ist infolge¬
dessen sehr leicht möglich, daß die „Bavaria " ihre Route
überhaupt ändert und Puerto Mexico gar nicht an¬
läuft

Mexikanische Kriegsvüstungen.
Die Mexikaner ziehen ihre Truppen zu entscheiden¬

dem Widerstande bei Puebla  zusammen . Täglich
gehen von der Hafenstadt schwer beladene Züge mit
Truppen und Munition und gutbewaffneten und ausge¬
bildeten Truppen nach Puebla ab. In den Garni¬
sonen von Soledad , Crizaba, Paso del Macho, Cordoba
und Esperanza stehen der Regierung weitere Kern¬
truppen zur Verfügung. Besonders bemerkenswert ist
die große Zahl der vorzüglich ausgebildeten Pioniere
und sonstigen technischen Truppen . Anscheinend fehlt es
an Munition , doch ist anderseits ein außerordentlich
großer Vorrat an Geschützpulver und Dynamit vor¬
handen, mit denen im Augenblick des amerikanischen
Vormarsches die Eisenbahnen in die Lust gesprengt
werden sollen.

Tampico gefallen.
In Veracruz verlautet , daß Tampico gefallen sei

und daß die mexikanischen BunÄcstrnPprn ungeheure
Verluste erlitten hätten. Tie Ausländer fliehen
vor den einrückenden Rebellen aus die Kriegsschiffe der
fremden Mächte.
Ter Korrespondent der „Telcgraphen-Union" verhaftet.

Der Sonderberichterstatter der Berliner „Telegra-
phcn-Union", Herr Rorke,  wurde bei seiner Ankunft
in Mexiko  zusammen mit Herrn Hüffer,  dem
Korrespondenten des „Daily Expreß", und zwei ame¬
rikanischen Journalisten aus Anordnung der mexikani¬
schen Regierung verhaftet.  Rorke und Hüsfer, die
beide englische  Staatsangehörige sind, wurden frei¬
gelassen, nachdem ihre Pässe als in Ordnung befindlich
erklärt wurden. Sie begaben sich sofort zur englischen
Gesandtschaft, und ihren Bemühungen gelang es, auch
die sofortige Enthaftung ihrer amerikanischen Kolle¬
gen durchzusetzen.

Ermordung von Tlnsländern in Mexiko.
Ein aus P u eb l a in Mexiko eingeiroffener Spanier

berichtet, daß sechs Spanier in Puebla von dem Pöbel
nnter qualvollen Martern getötet wurden. Sie wurden
lebend  auf einen Scheiterhaufen  geschleppt, der
mit Petroleum übergossen und angezündet wurde.

Der englische Vizekonsul hat die britische Botschafl
benachrichtigt, daß zwei englische und ein amerikanischei
Bergbeamter von Bundestruppen in der Nähe vor
Gualdajara getötet worden seien.

Hinrichtung von Verbrechern in Veracrnzj.
c. De? Föderistengeneral Maas hat 19 Verbrecher
hinrrchten lassen, die er kurz vorher in Freiheit gesetzt

bamit sie an den Kämpfen teilnehmen sollten.
Tiefe haben es aber vorgezogen, sich nach der Be¬
setzung von Veracruz aufs Plündern und Morden zu
verlegen. Ferner hat General Maas den amerikani¬
schen Soldaten Pars , eine Ordonnanz des Obersten
Taggard , erschießen lassen, weil er vergangenen Don¬
nerstag in die Reihen der Föderierten mit zwei seinem ^
Obersten gehörigen Pferden eingetreten war.



Politische Rundschau.
'-*• Berlin , 11. Mai.

— DasKaiserpaar foteie das Herzogspaar und
d,c anderen in Brannschweig anläßlich der Tauffeier noch
anwesenden Fürstlichkeiten nahmen Sonntag vormittag am
Gottesdrenst im Dom teil. Mittags war Familientafel im
Residenzschloß, abends Galavorstellung im herzoglichen Hof-
thearer. Nachher erfolgte abends 10 Uhr die Abreise der
Kaiserin  nach Potsdam , 10 Minuten später die des
K a i se r s nach Metz. Auch die kaiserlichen Prinzen reisten
abends wieder ab, während das Kronprinzenpaar schon
am Sonntag morgen abgereist war.

. — König Nikolaus von Montenegro  wird
mit dem montenegrinischen Kronprinzen dem Zaren in
Petersburg seine Aufwartung machen. Der Tag dieser
Ereignisse soll in der nächsten Zeit festgesetzt werden. Der

Besuch wird einer politischen Bedeutung nicht entbehren,
da Montenegro jetzt am Balkan eine Rolle spielt und von
Rußland als Helfershelfer benutzt werden kann.

— Frau von Bethmann Holl weg,  die Gemahlin
des Reichskanzlers, ist am Montag früh nach langer Krank¬
heit im Alter von 49 Jahren gestorben.

:: Tie Ausweisung der .s-rauzoscn aus Ersatz-
Lothringen . Tie Londoner „Daily Mail " veröffentlichte
am Sonnabend morgen ein Telegramm ihres Berliner
Korrespondenten über die angebliche Absicht Deutsch¬
lands , sämtliche Franzosen aus Elsaß -Lothringen aus¬
zuweisen . Es heißt in dem Telegramm:

„Aus höchst autorisierter Quelle kann ich den Ursprung,
die augenblickliche Lage und die Anwendung eines ganz
außergewöhnlichen Systems schildern, das die deutsche Re¬
gierung einzuführen beabsichtigt, um Elsaß-Lothringen von
allen unerwünschten, dort lebenden Franzosen zu reinigen.
Die offiziellen Dementis erklären, daß keinerlei Ausweisung
oder gewaltsame Vertreibung von Franzosen geplant ist,
und daß allgemeine Maßregeln dieser Art nicht in Betracht
gezogen würden. Diese Dementis sind zwar formell be¬
rechtigt, jedoch werden die Ausweisungen und Vertreibun¬
gen einfach darin bestehen, daß man den Aufenthalts-
Erlaubnisschein nich t erneuert.  Auch dres wird
nicht mit einem Male geschehen, sondern zunächst nur in ein¬
zelnen Fällen , wobei jedesmal persönliche Beweggründe an¬
gegeben werden. Auf diese Weise wird das planmäßige Vor¬
gehen vollkommen verdeckt. Trotzdem weiß man in infor¬
mierten Kreisen hinreichend, daß ein solches systematisches
Programm besteht. Der Plan hat seinen Ursprung in mi¬
litärischen Kreisen,  ist schon seit langer Zeit er¬
wogen worden und nur durch die Ereignisse der letzten
Zeit schneller zur Ausführung gekommen. Von ihm werden
hauptsächlich diejenigen Franzosen betroffen werden, die sich
in Elsaß-Lothringen in guten und einflußreichen Stellun¬
gen befinden, und die durch Deutsche ersetzt werden sollen."

Tie „Daily Mail " fügt hinzu , in diplomatischen
Kreisen verlaute , daß die französische Regierung , falls
tatsächlich Ausweisungen dieser Art stattfinden sollten,
ihrerseits Repressalien gegen die deutschen Bürger in
den östlichen Departements Frankreichs sowie in Paris
ergreifen 'werde.

:: Deutsche Mititärsiguale sollen die französi¬
schen  Stabstrompeter kennen und blasen lernen . Von
einem „ungenannten Spender " wurden zu diesem Zweck
dem französischen Kriegsministerium 50 Militärtrom¬
peten deutschen Modells  zur Verfügung gestellt.
Zur Ausbildung französischer Infanterie -Abteilungen
soll fortan auch die Kenntnis der deutschen Feldsig¬
nale gehören.

:: Ucber de» Weyrveitrag der Ausländer finden
gegenwärtig zwischen Belgien , Holland , Frankreich und
Rußland diplomatische Besprechungen statt.

:: Tie Landung eines belgiischen Freiballons in
Deutschlau- erfolgte am Sonntag in der Nähe der loth¬
ringischen Stadt Saarburg . Der Ballon war mit einem
belgischen General und einem belgischen Offizier be¬
mannt . Zur Bergung des Freiballons eilten Offiziere
der Saarburger Garnison herbei . Im Offizierkasino des
Feldartillerie -Regiments Nr . 16 nahmen die Luftschiffer
das Mittagsmahl ein . Abends konnten die belgischen
Offiziere , die am Sonnabend in Brüssel aufgestiegen
und versehentlich die Grenze überflogen hatten , die
Rückreise mit der Bahn antreten.

Europäisches Ausland.
Frankreich.

% Tie Ermordung des norwegischen Konsuls in Tunis
wird von dort berichtet. Bet der Reinigung eines aus
Guelma in Tunesien (Nordafrika) angekommenen Expreß-
znges entdeckten Bahnangestellte in einem Abteil erster Klasse
eine große Blutlache, sowie zahlreiche Gegenstände, die in
dem Wagenabteil umherlagen. Da man bestimmt an ein
Verbrechen glaubte, fuhr der Zug die ganze Strecke bis nach
Guelma wieder zurück. Bei oer Station T i n d j a in der
Nähe von Biserta entdeckte man nun auch die L e t che
des norwegischen Konsuls B a t t. Die Ermordung des
beliebten Diplomaten hat in Tunis die größte Empörung
herdorgerusen. Bedauerlicherweise fehlt von dem Mörder
jede Spur.

* Von einer Frankreichreise des Zaren von Rußland
noch in diesem Jahre erhält sich in Pariser gutinformierten
Kreisen mit Hartnäckigkeit das Gerücht. Der Zar soll
von der Zarin und wahrscheinlich auch vom Thronfolger
begleitet sein. Die russischen Herrscher sollen beabsichtigen,
den großen Manövern beizuwohnen und mehrere Tage in
Paris zu verbringen.

% Tic Stichwahlen in Frankreich sind jetzt bekannt
Es kehren demnach in die Kammer zurück: 81 Reaktionäre
(Liberale, Monarchisten Konservative usw.), 59 Progressisten
(darunter 31 von der Vereinigung der Linken), 59 Links¬
republikaner, 235 Radikale und Radikal-Sozialisten (von
denen 188 der unifizierten radikalen Partei angehören),
30 Republikanische Sozialisten, 102 Vereinigte Sozialisten
und 1 unabhängiger ' Sozialist . Im Verhältnis zu der
früheren Kammer gewinnen die reaktionären Parteien 2
Sitze, die Progressisten verlieren 20, die Vereinigung der
Linken, die bekanntlich unter der Führung Briands steht,
verliert 15, die Linksrepublikäner verlieren 11, die Radi¬
kalen und Radikal-Sozialisten gewinnen 24, die Republi¬
kanischen Sozialisten gewinnen 1 und die Vereinigten Sozi¬
alisten gewinnen nicht weniger als 34 Sitze. Der gestrige
Stichwahltag bedeutet somit einen gänzlich unerwarteten
und daher umso glänzenderen Sieg für das Kabinett
Doumergue.

England.
; Von einer neuen Waffenlandnng in Ulster wicd aus

Belfast gemeldet. Am Sonnabend herrschte in der Banger-
Bah (Irland ) eine heftige Brise, sodaß nur wenige von
den Torpedobootszerstörern, die zur Verhinderung des Was-
fenschmuggels beordert sind, auslaufen konnten. Diese gün¬
stige Gelegenheit benutzte ein großer Frachtdampfer, um
eine Ladung einzelner Teile für 24 Feldgeschütze in Irland
zu landen. Die Geschützteile sollen angeblich in Irland von
Feuerwerkern der Kanonenfabriken in Woolwich zusammen¬
gesetzt.werden.

Albanien,
T Schwere Niederlage d :r Eviroteu bei Argyrocastro.

Die letzten Kämpfe mit den Eplroten haben zu einer schwe¬
ren Niederlage der Epiroten im Tale von Argyrocastro ge¬
führt . Die Truppen des Präsidenten des autonomen Epirus
Zographos wurden entscheidend geschlagen  und flohen
in wilder Panik . Der griechische General Papoulas hat
Zographos reguläre griechische Truppen zu Hilfe geschickt.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
--- Oestrich, 11. Mai . Am Sonntag den 10. Mai

feierten die Eheleute Valentin Kreis  dahier in aller
Stille im häuslichen Kreise die goldene Hochzeit.  In
ihrer Bescheidenheit haben dieselben ausdrücklich den Wunsch
ausgesprochen, von der ihnen seitens des Herrn Bürger¬
meisters und den Vereinen zugedachten besonderen Ehrung
(Fackelzug etc.) abzusehen. Wir wünschen dem achtbaren
Jubelpaar einen glücklichen heiteren Lebensabend!

8 Oestrich, 12. Mai . Raupenplage.  Zur Zeit
kann man in den Gärten an den Stachelbeersträuchern eine
große Menge von Raupen wahrnehmen, welche die Sträucher
fast vollständig ihrer Blätter berauben. Hoffentlich wird die
gegenwärtige naßkalte Witterung den Schädlingen den Garaus
machen.

:f : Eltville , 12. Mai . Ein junger Eltviller , der Sohn
des Kaufmanns Reitz, ist der Hölle der Fremdenlegion glück¬
lich entrissen worden und nun wieder in seinem Vaterhause
eingetroffen. Der junge Mann war noch nicht 18 Jahre alt,
und somit hatte die Vermittlung des auswärtigen Amtes
Erfolg.

* Eltville , 10. Mai. Falsches Gerücht.  Hier und
in den Nachbarstädten war gestern die Nachricht verbreitet,
der Kaiser von Oesterreich sei gestorben.
Glücklicherweise bestätigt sich das nicht; das Befinden des
Kaisers Franz Josef scheint sich im Gegenteil erfreulicher¬
weise weiter zu bessern.

* Niederwalluf, 10. Mai. Sitzung der Gemeindever¬
tretung.  In der unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Jansen  stattgehabten Sitzung wurden nach Festsetzung der
Gemeinderechnungfür das Jahr 1912 die Etatsüberschrei¬
tungen bewilligt, welche durch den Schul - und Rat¬
hausneubau  entstanden sind. Die Gesamtkosten des
Bauwerks übersteigen nunmehr 109 000 Mark. Von der
Krankenversicherungspflichtwurden der Gemeinderechner und
die beiden Flurschützen befreit. Für den Einbau eines
Wafferdruckventils in die Warmwafferbereitungsanlage im
Rathaus mußten 300 Mk. bewilligt werden. Von der Ver¬
fügung der Regierung, daß nunmehr im ganzen Rheingau
den Traubenschützendas Tragen von Feuerwaffen untersagt
ist, nahm das Kollegium mit recht gemischten Gefühlen
Kenntnis. In der die Interessen des Rheingaus so nahe
berührenden Angelegenheit dürfte das letzte Wort noch nicht
gesprochen sein.

* Niederwalluf, 11. Mai . Ein mit vier Ruderern
und 'Steuermann besetztes Ruderboot geriet hier am Sams¬
tag nachmittag gegen 5 Uhr infolge widriger Wind- und
Wasserverhältnisse an den Steindamm der Kribben, sodaß
das Boot ein Leck erhielt und die Mannschaft dasselbe ver¬
lassen mußte. Die Ruderer konnten sich schwimmend so
lange im Wasser halten, bis ein Matrose des bei Buden¬
heim vor Anker liegenden Schiffes „Der junge Gerhardt"
mit zwei weiteren Leuten in einem Nachen hilfsbereit herüber¬
gerudert kam und ihnen in den Nachen half ; einer hatte
inzwischen das Ufer schwimmend erreicht. Diese Hilfeleistung
ist umsomehr anzuerkennen, als ein vorüberfahrender Personen«
dampfer von dem Unfall keine Notiz nahm. Der Wirt „Zum
weißen Mohren " in Walluf nahm sich der durchnäßten und
erschöpften Mannschaft in vorsorglicher Weise an und versah
sie sämtlich mit trockenen Kleidern, in denen sie sich in
einem inzwischen herbeigerufenen Auto heimwärts begeben
konnten. Das leck gewordene Boot wurde mit einem Köln-
Düsseldorfer Dampfer nachgesandt.

X Erbach -Rhein, 11. Mai . Der gestern Abend ver¬
anstaltete Familienabend des hiesigen Bolksvereins erfreute
sich eines zahlreichen Besuches. Herr Pfarrer Gräf eröff-
nete die Veranstaltung und begrüßte alle Anwesenden. So¬
dann erteilte derselbe einem Herrn aus Wiesbaden, der in
Vertretung des Herrn Dr . Geuecke erschienen war , das
Wort zu seinem Vortrage : „Deutschlands sozial- u. Wirt-
schaftspolitische Entwicklung". In packender Weise schilderte
der Redner Deutschlands Entwickelung von 1813 an bis zur
heutigen Zeit . Besonders interessant war seine Erläuterung
über die Entstehung des Pressewesens. Reichen Beifall
lohnte den Redner nach seinem Vortrage . Auch die beiden
Theaterstücke des kathol. Jünglingsvereins fanden großen
Anklang.

X Winkel , 12. Mai . Am gestrigen 11. Mai feierte
unser Mitbürger Herr Gastwirt Andreas Kilian  und
seine Ehefrau ihr silbernes Ehejubiläum. Dem Ehepaare
hierzu nachträglich die besten Glückwünsche! Niöge es der¬
einst auch der goldene Ehekranz zieren.

* Aus dem Rheingau , 12. Mai . Wichtig für
Monatskarteninhaber  ist eine Verfügung der Eisen¬
bahnverwaltung , nach der es häufig vorkommt, daß Monats¬
karten entgegen der Vorschrift nicht mit dem Bor - und Zu¬
namen des Inhabers unterschrieben werden. Diese Vorschrift
ist den Karten sogar aufgedruckt; trotzdem wird häufiger
nur der Familienname unterzeichnet, zuweilen nur mit Blei-
stift, was ebenfalls unzulässig ist. Es ist dabei der Verdacht
nicht von der Hand zu weisen, daß der Vorname des Kar-
teninhabers absichtlich fortgelassen wird, um mehreren
Familienmitgliedern die abwechselnde Benutzung der Monats¬
karte zu ermöglichen. Das Bahnpersonal ist daher angewiesen
worden, auf derart mangelhafte Unterschriften besonders zu
achten und vorkommenden Falls die Monatskarten als un¬
gültig zu beanstanden, sofern die vollständige Unlerschrift
nicht sofort nachgeholt wird . Zugleich wird an die Vorschrift
des Staatsbahn -Personentarifs erinnert , nach der der In¬
haber einer Monatskarte veranlaßt werden kann, seine
Unterschrift im Zweiselsfalle vor dem diensthabenden Beamten
zu wiederholen.

-7- Katholischer Küsterverein . Wie jedes Jahr , so
hält auch diesmal wieder der vorgenannte Verein in der
Zeit vom Sonntag , den 21. Juni bis Mittwoch, den 24.
Juni im K l o st e r M a r i e n t h a l im Rheingau seine
Küster-Exerzitien ab, zu denen alle kirchlich angestellten Per¬
sonen, sowie Freunde und Gönner des Vereins aufs herzlichste
eingeladen sind. Der erste Exerzitienvortrag findet an genann-
tem Sonntag abends um 8 Uhr statt, der letzte Mittwochs
vormittags . Wohnung und Quartier wird den Teilnehmern,
in dem neuen Küsterheim, dem St . Antoniusheim nahe bei
dem Kloster, geboten und betragen die Kosten für die ge¬
samte Dauer der Verpflegung Mk. 7.— pro Kopf. Auch
Heuer wieder reiht sich an diese Exerzitien die große Küster-

Wallfahrt an. Treffpunkt zu derselben
mittags 86° Uhr vor der Kirche in Geisenheim- ^
gittert sind nur für Männer , dagegen werden Z" yjjp\  ^
auch die Frauen und sonstigen Angehörigen ertvar •• l
“ . und ME V [j 'Details bringt die „Kathol. Küster^

Exerzitien und der Wallfay

^ \ ;

Es wäre zu wünschen, daß recht viele Kirchenvorst^
Jh

Der̂ Ki
Küstern den zu den
Urlaub bewilligen.

* Gefängnis für einen anonymen Brief-
schinenarbeiter Jakob S e y l und der Eisen" < $ ,
Lorenz Hauck in Obernrsel waren in Streit ge"" .> h,
schrieb eines Tages an die Eisenbahndirektion iu%
einen Brief ohne Unterschrift,  in w jä , \  j
stand, daß Hauck in der Nacht zum 4. Oktober, a , yß% •
und 4 Uhr, mit seinem beladenen Handwagen zss
gekommen sei. Er habe sehr wahrscheinlich gelöst ßl
mit nach Hause gebracht und die Eisenbahnbehow^
wenn sie den Hauck überwachen ließe. Da dieU . a
gegen den Eisenbahnbeamten kein Resultat ,
als er von der Existenz des anonymen Briefes i # P
von seiner Behörde aushändigen. In dem
falscher Anschuldigung, das gegen Seyl dann
macht worden war , bestritt er zunächst, der ^ r >,-
Briefes zu sein und er gab es erst zu, als er pf
Schreibsachverständigen überführt worden war -. /
Strafkammer wollte Seyl dann den Wahrheit
antreten , daß Hauck Kohlen bezw. Aepfel an de
stöhlen habe. Der Wahrheitsbeweis mißlang 0 '( e 1“
Seyl eine ganze Anzahl Personen aus ^dein - ^

bei

*5

r h i«i

“fin
laden lassen. Das Gericht nahm nicht falsche|
sondern nur Beleidigung an und verurteilte Sey
Monat Gefängnis. .MJ|

SÄ
m-M rteil»E >ä

geführte Kirchenraub  stand heute zur Av» pt

* Wiesbaden , 8. Mai.
während des Gottesdienstes in der Maria

der Strafkammer . Der 32-jährige aus - m-jr«
Frankreich gebürtige Mechaniker Franz Wolfs ^ f
r\ia ^ ^ „ 1. . x .. . . . 1i '-V .r. . 74(441 xi111 .«nU

St. 1;t*
fraglichen Tage, trotzdem die Kirche sehr
wie eine Zeugin bekundete, mit einem

«»> " ’X k

mittelten Ausländer , mittels mit Leim bestrichenen̂ zgr
*$

tn den Opferstock gelangt und auf diese Weise* ((, 1 h
darunter zwei 20 Markstücke aus demselben g^ fFlZÄ
er verfolgt und festgenommenwurde, gab er

Die Strafkamn
Namensangabe

ihn

Namen an. Die Strafkammer Wiesbaden befefl*6 ^
der falschen Namensangabe mit einer Woche,utt ^tuinensuiigaoe mir einer ^ •» ,,
des Kirchendiebstahls mit 9 Monaten Gefängnŵ ^ 1»tjder

>r ' %-+- Bingen , 11. Mai. Die Arbeiten an
strecke Sarmsheim —Rüdesheim für die neu
Bingen—Rüdesheim nehmen einen flotten
der ganzen Strecke wird mit eineni sehr 8r Ä eg
von Arbeitern und Arbeiterinnen geschafft. ß,  Ttt w

Sit aut b-»« , ‘Neueinrichtung die sich bisher recht gut
Arbeiterinnen, stammen alle aus der Prnn "^ ' ßi
Zur Aufschüttung des gewaltigen Eisenbahnd̂[

Vntrh tärtfirfi Vinn rtrrrfi , Eü."ulMaterial wird täglich von Kirn nach Sar .—,
Es kommen täglich 60 Waggon Material zur 'ommen ragiicy bu Waggon Mareni » a* ^ v>-

X Bingen. 11. Mai. Ein seltenes K
nächsten Zeit der älteste Musikverein unserer gtiiv* ' 1
re » in. _ __x ... . nZiäWW, . _„ti 5Es ist dieses der Cäcilienverein, der sein 75,- ,
fest feiern wird . Die Vorbereitungen zur .
sind fast abgeschlossen. Die ganze,
Veranstaltung wird im Rahmen eines hrsstlUi Ätef
gehalten werden. Das Fest wird mit einem ^ > M ^
Konzert eingeleitet, bei dem ein ganz neues WffS !w I4
ponisten Jos . Haas -Stuttgart „Grillen" Jl:
gelangen , wird . Ein Symphoniekonzert ^ hje

zur
. leitet

Abschluß und zum Höhepunkt über, dieses > ^
gäbe der „Liebesmesse" des Komponisten H ZB
München, die erste nach der Uraufführung «
Auch dieser wird der Veranstaltung beiwoy
Aufführungen werden erste Solokräfte ^nn
Großherzogpaar hat sein Erscheinen zugesag-

* Moschheim, 9. Mai . Bei dem gestern^
hier vorüberziehenden Gewitter suchte eine o

*¥A  Ltz
Jungen und zwei Kühen unter einem Bau» . ^ 0 ;
Blitz schlug in den Baum , betäubte die Fra» u w -■(
und tötete  beide Kühe. — Nach einer nnoê ^ jli
wir im Westerburger Kreisblatt finden, wurde
Mädchen durch Blitzschlag getötet.

* München, 9. Mai. Bei der henrî n ^ tj
probe im Münchener Hofbrais  1 ßv.
nach altem Brauche auch Prinzen und JqoÔ # rj
wurden 2000 Liter Matbock getrunken und
verzehrt . Vertilgt wurden ferner acht 6 ^  »
und zwei Schweine ferner 1500 Leber' n
Rettige. Und das alles zum Frühschopp̂ '

* Weinheim a. B .. 11. Mai. gestern »
Bergstraße Gewitter mit w 0 l ke n v
Regen und Hagelschauern  niede -
Schaden  anrichteten. Bei Laubenbach
die Weinberge in Mitleidenschaft gezogen-

die
Iirden

Wettersturz.
Karlsruhe, 9. Mai. In den ,

Vogesen und auf dem Elsässer Belchen 0
h-l-L

Null Grad Schneefall  eingetreten
* Luzern , 10. Mai . Bei niedriger

in der letzten Nacht starker S ĉhn e esa üßW'v0 ' c
Rigi und die sonstige Umgebung haben^vlS^ ^ ^i^

e8 ^ «sil̂ t
herab Neuschnee;  noch schlimmer U einê -stt'Ä

chw e i z, wo der Konton Freiburg m n̂,
Winterlandschaft verwandelt ist. An ^  f
Saaten hat der Wettersturz großen »L
Der Schnee reicht beinahe bis zum Geni y

X Deutsche Turnerschaft . Die Sin
änimlung in Köln hat in seiner geEiettrt ^ ’j J
chluß gefaßt den Oberbürgermeister

Deutsche Turnerschaft einzuladen das Den C u p J,
in  Köln abzuhalten. Die Stadt
Zeit auf eine Anfrage des Vorsitzenden de jhk J
schaft hm die Erklärung abgegeben, da« e$ /
wäre , das Fest zu übernehmen. 2K
das nächste Fest der großen Deutschê
doch im Rheinlande zu veranstalten
diesmal, nachdem die letzten beiden - M
Süddeutschland (Leipzig und Nürnberg)
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Die
’oMbîeikx frt s.

öann  * ann  das ganze Rheingebiet sich dazu

Mittel gegen Schlaflosigkeit. In
WI" ">9ien.

» probates
erz-î ^
Ade»

8ein?ftl!S en  Zeitschrift wird von ärztlicher Seite ein
s Mittel gegen Schlaflosigkeit warm empfohlen,

^tvär»z beide Arme über den Kopf und etwas
»acĥ erheben, am besten die Bettstange ergreifen.i 'St!|fll buigen Minuten werde sich starke Ermüdungtfi

ItV1 '̂bbstahl im Eisenbahnzuge.
5e[f|ll£ji8uji l! - Mai . Gestern wurden der Gutsbesitzers-

,rt

Dä

<jf L Y- - ww,**.«*.* -
bei einer Eisenbahnfahrt ihr Bargeld und

li

ijn

SW

Aachen  im Werte von 15000 Kronen von
Paar
m i t

. D. D. „_ durch
^ «J 8uf der Endstation konnte die Frau geweckt
v jj °en Tätern fehlt jede Spur.

Ä bie il - Mai . Nach der Rheinstrombefay-
^bungeu Tagen stattgefunden hat , ist jetzt

5 fit' °af .eine Vertiefung der Fahrrinne
«JSiw lJ? ,§  Mannheim bis auf die gleiche Tiefe

» • Goar und Koblenz , nebst dem Einbau
l * V ?» atn  Binger Loch (linksrheinisch ) vorsieht,
w vR ^/;?betern der Rheinstaaten und den Schiffe

" en eingehend beraten worden . Tiekl  WfWttttov u eingehend verareu woroen. L.»e
U  Ät L' deren Kosten auf 30 Millionen Mark ver.

,A  m ». , büen, soll erst erfolgen, wenn die Schiff-
i»skA binaefübrt worden sind.t  fcJ* ^Nstati'lln-r. lieAirn»rt'tp» tESfreV .Ear eines bedrängten Schuldners . In

G. d io î g wurden am Sonnabend die Straßen-
, handi, d̂eaux (Frankreich ) versetzt. Ter 27-

M CSiflen oWilfe Jean Lafond, der infolge
lJ  Sih ôit bnswandels in Schulden geraten war,

opiwl, ei'eu  seiner Gläubiger auf der Straße
0 *A H s in • Es kam zu einem lebhaften Wort-
iti0l V fctbnv, en  Verlauf Lafond plötzlich einen Re-

11110 mehrere Schüsse auf seine Gläu-
>»>- - e. Zwei von ihnen wurden sofort ge-

A
h ' drei u Z '̂ei von i
•?*** zu etn^ ENsgesährlich verletzt.  Lafond ge-

,.■4$ } tĵ 9e? f̂ ^ iHttten; er stellte sich jedoch im Laufe
Ustŝ ^ iig der Polizei . Ob Lafond die Tat

% >’ . t*Me geistiger Umnachtung ausgeführt hat,
gelF ru^ Untersuchuitg ergeben.
" ’rf S'chäu8 Eisenbahnnnfall in Frankreich . Ter
huA Ä bei "bh—Paris stieß am Sonntag durch ein
ist, EMbichea off*. Station Liverdun  mit einem ausi (Ur . vl WUÜ « «lüetDUH  IUU € IUCIU UU|

istehenden Güterzug zusammen . Der
0 "t hl̂ ^ arnnF«s Expreßzuges gab im letzten Angen-
M fett7: erste konnte aber trotzdem nicht verhindern,

¥, ( „Utb P ^aggon des Personenznges zertrüm-
Lusiv. r^ er Maschinenführer liegt im Sterben.

'» wurden schwer verletzt.
SiumS » ^ kattchte Postanweisungen in» Betrage% A ist hte $RrrrK**r Nnstderwaltuna int

§

A .j  4 * Der Maschinenführer liegt im Sterben
SlxstM wurden schwer verletzt.

„ich,, Lbsalschte Postanwcisuirgcnin» Betrag«
J °nat oe?̂ . ist die Pariser Postverwaltung im

t l Xttẑkd rtstst ichadrgt worden. Die Untersuchmcg dar-
> »?.i daß§ geheim geführt , doch verlautet

cJ.fuöt(. ebt«r^ oter den letzten drei Wochen einer Bande
S ^ « ein LMapler gelang , in der Hauptsache

>*»j{*c Belgiern , in die Postsäcke aber 2«ktt>
S (pk!*f 20n4ttS^i ttJ,9CK  einzuschmuggeln . Diese lau-

hegd Francs , übersteigen jedoch niemals
S ^ SÜ 9' da die Betrüger offenbar wußten,

K,Be „st1"" gen in diesem Falle von einem be-ik , "öetti>Ä ■»en tn  diesem Falte von ernem ve-
,eliii^ NuiiOst̂ .chtigtlngsformular begleitet werden.
0 K Ht . KN sind mit unglaublicher Vollendung

Anweisungen stimmen sogar bis in
0t ni* t / Entgleiten mit den echten überein , so
>ßt  Ä ii/ 'ba* 4 11 einziges Mal der Verdacht der Post-
iÄ kl il bLteij-r s kde. Die Fälscher hätten ihr Werk

,it,i [, 2.% ' t?ttoe4 nge Zeit fortsetzen können, wemr nrcht
M >>7 tJWe. Wi1? allgemeine Kassenrevision stattge-
ta  Ö ltl«tn eine di der letzten Revision entdeckte mant  S

ÄÄnc, ;: Crt  landen . Auf diese Weise kaut man
>, 4/ -in .genau die Spur . Offenbar wußten die

X- P » dieser Revision , denn seitdem ist
:>KIxJpk^'c n->̂-- °'achtige Postanweisung mehr einge-

A
4

Nteih e Hott » . X" ge Postanweisung mehr emge-
kstnung, dre Diebe zu fassen, ist daher

"befahrt der „Vaterland".
i>;2ba i -w^ZtsAahrt des Dampfers „Vaterland"

■.(,,(7 ^ ert>skGäste der Hamburg -Amerika -Linie,
M^ ter des Hamburger Senats , der Bür-

E ^tî nter ^ "d-, Militär - und Zivilbehörden , der
V * 4 Hei'nri^ Schiffsbaues , der Reederei , u . a.
Y ^ bü/i Xx XII. Reuß teil . Nachdem auch

h,  th ^ n Bayern eingetroffsn war, stach derr*m
j

*4
i
!(W

W ^ nd h
Skl^ Iils eine y,fSeftma ^Ieg hielt Generaldirektor
yh  die Lstprache, bei welcher er Itach einen»

der ^ aswickelung, welche die deutsche See-i'tlth.trhi ' "er lu-c<-uuy , luetuje uie ueui | ujc
Ä 'stbn ße bP!ClS tun fl des Reiches genommen hat,
5C , sÄ die f| V3 riisers hervorhob , auf dessen
M '»chu.AvrdNlch erfolgte Zusammenfassung der

tf 5 vS,

ii
---

VH ^ dde^. S1, dott/,Mführen seis das Streben des Kai-
^« .VKntli ^ ilnterstützung der deutschen Vundes-

»Zr an ! Königs von Bayern.
CS s?ß bnl ®0tt Bayern  erwiderte , indem er
»s °; kwartu„ ßdrrliche Schiff alle seine hochge-

^^ »CSer a^ ugen übertroffen habe. Mit dem
SeM scht,,/stchen und glänzenden Zukunft für
'vJ rNhTiio er  wit einem Hurra auf die Ham-
^4fl/ ^ und die „Vaterland ".

^ «? ° inzeitung.
ff ’S 0E/ ^ übe«if‘' ^ h ' 10 Mai . Die heutige Ver-
S -Ster^ 'i der Weinbauvereins, die sich in der
^ / et  Seit ^ dßhdlingsbekämpfung befassen sollte,
\rSt - 'biVp 11”® des Herrn Oekonomierats Ott-
«S . '^UBewrftrr ne  Chören zur Zeit 113 Mitglieder
^ ^ "n des Herrn Straßner schloß mit einer

_ Mk„ einer Ausgabe von 78 98 Mk,
bon 119.34 Mark verblieb. HerrSH- ti nÖIlH <»5i r f • atiutt uciuucu . qjcn.

NS tz?g der mV 9.' Bingen hielt einen Vortrag über
^ eilbur,„ ^"iinspritzmittel im Kampfe gegen den

ÜHr» «r“ftbQUu ' Der Redner schilderte die an der
f / iWS ^ e. 'V 'n Oppenheim mit dem Nikotin
V Uv1S , 1̂ nfpt, “ernec  besprach er die Anwendung
\S ^ Und wp o er  Spritzlvsung gegen den Heu-

' St °ĉ cf)rttf ''C^dst der Anwendung dieses Mittels.
" 8lM ;el . ln  der Schädlingsbekämpfung sei die

genau die Anwendungszeit für jedes

Spritzmittel bestimmen könne. Die Mkotinpräparate hätten
sich bisher sehr gut bewährt , umsomehr' als der Geschmack
des Weines sich durch die Behandlung der Trauben mit
Nikotin nicht ändere. Weinbauinspektor Schilling-
Geisenheim besprach die verschiedenen Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Schädlinge. Er mahnte die Winzer zu Ver¬
suchen mit Nikotinpräparaten . In Hochheim würde in diesem
Jahre ein umfangreicher Versuch mit den Nikotinpräparaten
ausgeführt . Im Anschluß hieran führte er Anschlußstücke,
Revolver- und andere Zerstäuber vor . Einen Schlitten, auf
den jede Spritze aufgeschraubt werden könne, führte Herr
Willig vor . Hierdurch würde die Wurmbekämpfung wesent¬
lich vereinfacht und au Arbeitskraft gespart. In der Aus¬
sprache empfahl Herr B e i d e r l i n d e n - Rüdesheim seine
Bürste als vorzügliches Gerät zur Wurmbekämpfung. Herr
Straßner,  der im letzten Jahr mit Nikotinspritzmittelnso
gute Erfolge hatte , empfahl die Anwendung der Nikotin¬
präparate , ebenso der Vorsitzende, Oekonomierat Ott , welcher
die Winzer ermahnte, mindestens kleine Versuche mit Nikotin¬
präparaten anzustellen. Zum Schluß kamen Anträge von
Winzern. Dabei erwähnte Herr Beiderlinden die Wein¬
gesetzfrage. Das Landratsamt war an der Versammlung
durch Herrn Regierungs - Assessor Richter-  Rüdesheim
vertreten.

O Aus dein Rheingau , 10. Mai . Die großen
Rheingauer Weinver st eigerungen.  Der be¬
kannte Führer durch die Versteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer, kostenlos zu beziehen ditrch
Generalsekretär Koch in Eltville, gibt Aufschluß über das
diesjäbrige Angebot im Rheingau, das diesmal leider sehr
klein ist. Da das Jahr 1913 für den Rheingau eine Miß¬
ernte bedeutete, kommen von diesem Jahrgang nur 150 Halb¬
stück zur Versteigerung. Der kräftige 1912er stellt noch 270
Halbstück; vom berühmten und gerade im Rheingau so hervor¬
ragend geratene 1911er stehen dagegen nur noch 122 Halb¬
stück und 3 Viertelstück auf den Listen, um deren Besitz ein scharfer
Wettbewerb entbrennen dürste. An flaschenfertigen Weinen
kommen noch rund 70 Halbstück der Jahrgänge 1910, 1909
und 1908 zur Versteigerung und 1 Biertelstück 1907er.
Die Termine finden an 10 Tagen zwischen dem 15. und
26. Mai statt und es kommt dabei das Wachstum von 17
Gütern zum Ausgebot. Der erwähnte Führer enthält alle
Einzelheiten über Probetage und Versteigerungen.

— Lorch (Rheingau), 10. Mai. Die gestern hier ab¬
gehaltene Weinversteigerung der WeingutsbesitzerTroitsch
und Kaufmann Ww.  hatte ein wenig zufriedenstellendes
Ergebnis aufzuweisen. Ueber die Hälfte der ausgebotenen
Weine wurde mangels genügender Gebote zurückgezogen.
Zum Ausgebot gelangten 35 Nummern 1912er und 1913er
Weine aus Lagen der Gemarkung Lorch, davon der größte
Teil naturreine Gewächse. Es erbrachten 11 Halbstlick 1912er
Naturwein 420 —720 Mark, 4 Halbstück 1913er Naturwein
400—490 Mark . Der gesamte Erlös stellte sich auf 7810
Mark ohne Fässer. Nachstehend die Liste:

Weißweine der Frau H. Kaufmann Ww.
1912er Naturweine:

Nr. Inh. Steigerer Preis
1 lf* zurück 380
2 zurück 370
3 " zurück 400
4 Heß, Oestrich 440
5 derselbe 480
6 Perabo , Lorch 500
7 Heß, Oestrich

zurück 530
480

8
5509 Perabo , Lorch

zurück 64010
11 ff zurück 540
12 n Perabo , Lorch

zurück 620
600

13 n
14 n zurück 620
15 Rammersbach , Geis. 660
16 H zurück 650
17 Perabo , Lorch 740
18 „ ztirück 840

1913er Naturweine:
19 zurück 340
20 Elzner, Lorch 400
21 Heß, Oestrich

Ebert , Lorch
430

22 „ 490

Weißweine des Weingutsbesitzers H. Troitzsch.
1912er

1 V, zurück 380
2 zurück 360
3 1/1

Naturweine:
zurück 800

4 Perabo , Lorch 420
5 derselbe 480
6 J'n derselbe 500
7 Braaden , Büdesheim bei Bingen 510
8 v4 zurück 250
9 l/2 Perabo , Lorch 660

10
1913er

zurück 650

11 */« zurück 130
12 fl- zurück 290
13 Ebert , Lorch 450

Dmtschrs NolkstrachtmstS I» Mach
vom 20.—25. Mai 1914.

Der Festausschuß des Trachtenfestes, dein jetzt noch ver¬
schiedene bewährte Kräfte beigetreten sind, ist emsig mit den
Vorarbeiten beschäftigt und kann mit Befriedigung auf seine
bisherige Tätigkeit zurück blicken. Im Laufe der letzten Zeit
liefen noch eine große Anzahl Anmeldungenvon Volkstrachten¬
vereinen zur Beteiligung an dem Feste ein. Die Ehrenpreise,
darunter solche von Fürstlichkeiten, sind schon zum größten
Teil eingetroffen und werden demnächst ausgestellt. All-
mählich zeigt auch das Publikum ein größeres Interesse wie
bisher und manches lächerliche Vorurteil ist geschwunden.
Da der Besuch des Festes durch das Herzogspaar von
Sachsen-Koburg-Gotha feststeht, wird aller Voraussicht nach
auch der Großherzog von Hessen nebst Gemahlin sich hier
einfinden. Und wenn sich erst die Thüringer , Franken,
Schwarzwälder , Bayern , Oesterreicher, Schwälmer (Hessen),
Tiroler , Schweizer, Holländer und noch andere in ihren
faltenreichen , entzückend schönen Volkstrachten am alten
deutschen Rhein die Hände reichen, wie hoch werden da die
Wogen der Begeisterung schwellen und welches Entzücken über
diese herrlichen Trachten wird da jedes Herz ergreifen!
Welchen Jubel wird da dieses noch nie geschaute färben- und

lebenssprühende Bild bei den vielen Tausenden von Fest¬
teilnehmern auslösen und wie wird diese leuchtende, nie¬
geahnte hundertfältige Pracht und Schönheit alle Herzen mit
hellster Lust erfüllen und berücken! — Aus den verschiedensten
deutschen Gauen werden zuni erstenmal die reizvollen alten
Volkstänze der Oeffentlichkeit gezeigt und vorgeführt und die
Pflege der Heimatliebe und Heiinatstadt wird in diesen Tagen
wahre Triumphe feiern. Was bisher in abgelegenen Dörfern,
in fernen Tälern und einsamen Bergwinkeln mit inniger
Heintatliebe gehegt und gepflegt worden, in aller Stille und
Abgeschiedenheit und von dem mitunter nur wenig in die
große Oeffentlichkeit gedrungen ist, das wird nun in Mainz
in niegeschauter hundertfältiger Farbenpracht und Schönheit
glänzen und sich die Begeisterung von jung und alt erobern!
Unter den vielen Gebirqstrachten aus den verschiedensten
Tälern und Trachtenbezirken wird besonders die althistorische
Tölzergruppe ,,D' Jsarwinkler " aus Bad Tölz in ihren
prachtvollen alten Trachten allerseits Aufsehen und Bewun¬
derung verursachen. Auch die wunderbare überreiche alte
Tracht von Dingolfing in ihrer kostbaren Pracht wird in
Mainz unter den vielen Hunderten von Volstrachten be¬
rechtigtes Aufsehen erregen. — Und gar manchem wird hier
erst die Erkenntnis werden, was das 1. Deutsche Volks¬
trachtenfest bedeutet. Beim deutschen Volkstrachtenfest in
Mainz wird den Nörglern und Zweiflern bewiesen und ge¬
zeigt, daß man sich in der Volkstracht durchaus nicht zu
schämen und zu verstecken braucht, daß nian die Volkstracht
auch anderwärts zu schätzen und zu ehren weiß! Die
Trachtenteilnehmer werden nur in vollständig echter Bauern¬
tracht zugelassen, denn dieses große deutsche Trachtenfest soll
nicht etwa ein „Masken" - Fest werden. Nur die echte
Bauerntracht hat Geltung und soll man in Mainz nichts
sehen, was nicht bis auf das kleinste echt ist. Echt, von
den Nagelschuhen bis zur Schneidfeder bei den Burschen und
von den Schuhen und Strümpfen bis zum Ohrgehänge und
zum Trachtenhut bei den Diandeln. Auch die Festbesucher
wollen und sollen echte Volkstrachten und keine Maskerade
sehen. — Um allen Jrrtümern vorzubeugen, sei ausdrücklich
bemerkt, daß die Trachtenteilnehmer beim 1. Deutschen Volks¬
trachtenfest keinen Eintrittspreis zu bezahlen haben, sondern
sowohl zum Festplatz wie in die Stadthalle freien Zutritt
Haben.

Letzte Nachrichten.
Berlin,  9 . Mar.

Aus zahlreichen anderen kleinen Ortschaften treffen
immer neue Schreckensbotschaften ein , so daß zurzeit
etwa mit einer Gesamtziffer von

150 Toten und ettva ebenso viel Verletzten
gerechnet werden muß . Wie gemeldet wird , herrscht
unter der Bevölkerung der von dem Erdbeben heim¬
gesuchten Gegenden die größte Verwirrung . Es lvrrd
befürchtet , oaß das Beben sich wiederholen könne. Nie¬
mand wagt ein Haus zu betreten , die Leute lstilten sich
im Freien auf und kampieren auf den Feldern . Die
Chausseen weiseit tiefe Sprünge und Risse auf , die
Telegraphenleitungen sind zerstört , die Eisenbahnstrecke
zwischen Mango und Giarre  ist nicht befahrbar , da
der Tunnel  auf dieser Strecke ein gestürzt  ist.
Ob außer der italienrschen Dorsbewohnerschaft auch
fremde Touristen  getötet oder verwundet woroen
sind , konnte infolge der großen Verwirrung bisher
noch nicht festgestellt werden . Nach dem Erdbeben haben
sich

unbeschreibliche Schreckensszencn
abgespielt . So trafen die Hilssambulanzen des Roten
Kreuzes in Linera drei kleine Kinder , zwei Mädchen und
einen Knaben an , die weinend in einer Ecke hockten
und erzählten , daß ihr Haus zusammengestürzt sei und
unter den Trümmern Vater , Mutter und Großmutter
begraben hätte . Auch

Fälle vor» Irrsinn
sind bereits «ufgetreten . Ein junger Bauer , der erst
feit drei Tagen verheiratet und selbst bei dem Erd¬
beben durch einen Balken schwer verletzt wurde , hat
durch die Katastrophe seine Frait verloren und ist
infolgedessen wahnsinnig geworden . Desgleichen wür¬
ben zwei Gefangene des Zentralgefängnisses zu Ca¬
tania von Irrsinn befallen ; sie stürzten sich, nachdem
man sie freigelassen hatte , aus ihre Wärter und konnten
erst mit großer Mühe überwältigt werden . Im Ge¬
fängnis war nach dem Erdbeben eine Panik .»usge-
brochen, aus den Zellen heraus schrien die Gefan¬
genen um Hilfe und baten weinend , man möge sie frei
lassen, da sie sonst dem Tode preisgegeben wären.
In anderen Zellen begannen die Gefangenen -aut zu
beten und zu singen . In Rom selbst herrscht über di«
Katastrophe unbeschreibliche Erregung.

W etter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
13. Mai : Bewölkt, Regenfälle, ziemlich kühl.
14. Mai : Bedeckt, kühl, vielfach Regen, Neigung zu Gewitter.
15. Mai : Bewölkt mit Sonnenschein, angenehm warm.
16. Mai : Bewölkt, teils heiter, schwül warm , Neigung zu

Gewitter.

Berantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Schiefgetretene Stiefelabsätze sehen stets sehr schlecht
aus . Nicht schöner sind die Schuhe, wenn solche nicht sauber
geputzt sind. Auf mit Pilo behandelte Schuhe können alle
Damen stolz sein.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 13. Mai er., vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in Eltville im Gasthaus Diefenthäler,
Taunusstraße 11 folgende Gegenstände:
. 1 Klavier und andere Musikinstrumente, Vertikow,

Divan und Sessel, Trümeau , Sofa , Kommode,
Kleiderschrank, Bilder u. dergl. mehr,

außerdeni ca. 700 Pa ^r Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
Schaftstiefel, Arbeitsschuhe, Sandalen , Turnschuhe,
Pantoffeln und Gummischuhe und eine Laden¬
einrichtung, <

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Eltville,  den 11. Mai 1914 . \

Wagner , Gerichtsvollzieher.



Xrammarkl in Oestrich
vom 24 .- 26 . Jlai 1914.

Station der Cola-DSsseldorftr». liiederländer Dampfer,
€issnbabnstat$on Oes)r$ch>V/inkel.

Nur 1911GB*
Natur wein -Versteigerung*

31/2 Stüok 1911er Osstrioher
Gesamt-Kreszenz — nur eigenes Wachstum — aus dem Weingute

des verstorbenen Geh. Kommerzienrat

Julius W @gel ©r, Coblens
(Deinhard sche Gutsverwaltung Oestrich)

am

vonnerstass, den 28. Mai 1914,
nachmittags 1 Uhr,

im Ruthmann scheu Saale am Kahnhof Grstrich -Minkrl.
Die Weine, darunter feinste Auslesen, lagern im Gutshause zu Oestrich.

Allgemeine Probetage im Gutshause am 14. Mai , 19. Mai
und 27. Mai 1914; ferner am Vormittage des Nrrsteigerungs-
tagr » un Versteigerungslokale. Proben werden nach auswärts
nicht abgegeben.

Verband Wischer Nalnnvein-Nerßelaerer.

616  Halbstück
Rheingauer Weine

der Jahrgänge 1913,1912,1911 , 1910,1909 . 1908 und 1907,
deren Nat urrcinheit satzungsgemäß verbürgt  ist,
bringen in der Zeit vom IS. bis 26. Mai folgende Mitglieder der

Uereinfgütig Mlngsrm Wrivgsttbrrttrer€. U
in dieser Reihenfolge zur Versteigerung:

Erbach:  König !. Prinzl . Administration Schloß Reinhards¬
hausen. — Eltville:  Frhr . Langwerth v. Simmern ; Oekonomie-
rat Franz Herber ; I . Mülhens ; Dr . R. Weil. — Mittel heim:
Fr . v. Brentano ; Graf von Schönborn ; Kommerzienrat Krayer
Erben ; Johannisberg:  Fürst !. Domäne Schloß Johannis¬
berg ; P . H. von Mumm. — Geisenheim:  Kgl . Lehranstalt
für Wein-, Obst- und Gartenbau ; Josef Bürgest ; Graf von Ingel¬
heim. — Rüdes heim:  Jos . Heß; Freiherren v. Ritter ; Julius
Espenschied. — Klo st er E b e r b a ch und Eltville:  König!
Preußische Domäne.

Gemeinnütziger Bauverein für den Rheingaukreis
ehigetr. Genossenschrft mit beschränkter Haftpflicht.

Bilanz am 31 . Bazemb @r 1913.
Aktiva.

Unbebaute Grundstücke . .
Erwerbshäuser.
Neubauten 1913/14 . . .
Inventar.
Bank- u. Postscheck-Guthaben
Mietforderungen . . . .
Zinsenforderungen. . . .
Sonstige Forderungen . .
Kassenbestand.
Bürgschaften Kiedrich. . .

JL 7 453 .50
144 100 .—

15 329 .25
44 .30

19 195 .38
2 154 .95

37 .09
726 .78

47 10
11 800 —

Jt  200 888.35

Passiva.

Geschäftsguthaben d. Mitglied . Jt  48 293 .25
Gesetzt. Reserve

fonds
Hilfs-Reserve

vK  2071 .—
„ 3500—

Hypotheken-Schulden . . .
Abzahlungen derHansanwärter
Kündbare Anleihen. . . .
Sonstige Schulden und Rück¬

stellungen .
Aval-Anleihen(Kiedrich) . .
Reingewinn . .

5 571 .—
99 226 .32
18 382 .30
13 500 .—

2140 .63
11 800 .—

1 974 85
Jt  200 888.35

Mitgliederbestand am Schlüsse des Jahres
1912 . 86

Im Laufe des Jahres 1913 traten ein 11

und schieden aus
97

5
Bestand am Schluffe des Jahres 1913 92

Gesamtbetrag des Geschäftsguthabens am
Schluffe des Jahres 1912 45 482.69 Jt
Reiner Zugang in II 13 . . 2810 .56 „

Bestand am Schluffe des
Jahres 1913 . . . 48 293.25 Jt

Haftsumme der Genossen am
Schluffe des Jahres 1912 46 000 .— Jt

Reiner Zugang in 1913 . . 3 000.— „

Rüdesheim a . Rh ., den 7. Mai 1914.

Krayer.

Mithin Ende 1913 49 000 JL

Der Vorstand:
Richter. Reusch. Cloeter.

IjiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiijiiijiiiiiiiiiijiuiHiiiiniuiHiiiHiiiiiniiinniininiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^
H Nuch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen das Spezialbier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in Fässern, Flaschen und Syphons zum Versand.

_ Wiesbadener Hopfen-Krone ist ein von der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G. Z
| nach eigener Brauart hcrgestelltes hervorragendes Qualitäts -Bier, das verniöge seines Z
= hochfeinen Aromas, seines milden Hopfengeschmacks und seiner Wohlbekömmlichkeit sichÜ
| die Gunst des Publikums im Sturm erobert hat, und in den bekannten AusschankstellenV
= nnd allen Lebensmittelgeschäften erhältlich ist. D
iÄiiiinnuiimiiiiiiiiHiiiniiiiiHiin iiiiiiiiiiimminHiiiininiiiiniuniinmninmiinininimnniminniMniniiiiinnmiiiininiHniimniiiiiHiiiinili

Zum Besuch der öffentlichen Weinprobcn der König!. Domäne'
zu Eberbach und Eltville sind Einlaßkarten erforderlich. Dieselben
sind bei der Königl. Weinbau- und Kellerei-Direktion in Wiesbaden
Adolfstraße 4, unentgeltlich zu haben.

Versteigerungslisten werden auf Verlangen von den ein¬
zelnen Versteigerern frei zugeschickt.

Nähere Angaben enthält ein Führer durch sämtliche Ver¬
steigerungen, der durch unseren GeneralsekretärKoch in Elt¬
ville,  kostenlos bezogen werden kann.

Geisenheim im Rheingau, April 1914.
Der Vorstand der Vereinigung:

Ios . Knrgeff.

Wein-Versteigerung
zu Nieder - Ingelheim a . Rh.

Mittwoch, de» 10. Juni , vormittags 11' 2 Uhr läßt die

Ui « jttWojsei >s>hsst Mcdkl - I - gclhkim «. « .w » . ,; .
Gasthause „Zum goldne« Hirsch"

öo 5tiKRi-irer Aeizrweln, 6 Halbriiiclr mm
mmmmr, 22  kalbrliiclr 1912 er Tröhburgüitflir,

und2 valbrtücir iyi2sr Spätrot
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

Vrobetag am 11., 12. und 13. Mai sowie am 5., 6. und 8.

Der Vorstand.

Photogr.Apparate
Kinematographen

Projektions-Apparate
sowie alle Bedarfsartikel in reichster

Auswahl*

lüustr . Preisliste kostenlos.

=  Habe mich in Eltville , Rheinganerstr . 54 , als

Arzt

Juni in der Kellerei der Genossenschaft.

niedergelassen.

Mehrjährige Tätigkeit als Assistent an der Haupt¬
abteilung der städt , Krankenanstalt Lindenberg-Köln
(Leiter : Prof. Zinser), der inneren Abteilung des evang
Krankenhauses Kö'n-Sülz ( Leiter : Prof, Bleibtreu), der
chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses
in Rheidt (Oberarzt : Dr. Thiel) und der chirurgischen
Abteilung des St, Josef- Krankenhauses Köln-Kalk
(Oberarzt : Dr. Rondorf)

SpKcbtofukii8- 10; 3- 4 Uhr.
Dr. med. C. Tholl . m

Beginn der Sprechstunden:
Montag , 11. Mai.

Abbruch-Materialien.
Stets grosses Lager in Türen , Fenstern , fiaustüren,

Glasabschlüssen , Bauholz usw.

Christ Pilprälfttr, «. MgÄ«,«, Bilstein,
Potzheimerstrasse 75.

Mainzer Musik -Hkademie
Opern»und Orcbester-Scbule

Sßainj , Kircbplatj7, part
Husbildung in allen fächern der Tonkunst
dor* nur bewährt« Eehrhräft«. OpernscbnU — Sckuler-
orcbe*ter OrgAinstenschule — Honorar :75 —400 Ji

Slntrltt jederzeit. — Prospekt frei.

Direktion Hlfr . Stauffer u. 6.

H.
Wiesbaden

Do^beimerstrasse ao
CeWpbon 2931.

, Otre», »er««, Wand- m.  Bede»-
Platte«, HaebelöTe» «. Kamine

mit Danett>raitd*€in$atz,
hygienisd» einwandfrei« Zimmtrbeijunj.
Ein richten vorhandener Kachelöfen nach

neuen Systemen.
Hlle Reparaturen!

Besuche und Vorschläge kostenlos I

. . . . UH. . . .

Wichtig rör jecle Dame!

Immer nur mit

wichse kh alle Schube,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , auch das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft macht.

Verlangen sie bitte nur Pilo!

o Haben Sie Bedarf in :
Sommerkleider , gestickt,
Blusen,
seidene Kleider

S verlangen Sie sofort unsere Prachtmuster -Kollektion, die =
== wir franko gegen franko versenden. =

1 Schweizer Seiden- u. Bandhaus(
§j Stadthausstr . 25  MAINZ Stadthausstr . 25 . =
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junger ff
18 Jahre oft,rjjjjjtjRechtsanwaltsP
wünscht Mecks ^ I
kaufmännischer elJ£Volontär
Büro einzrltre^auch flotter .
Maschinenschreiben fl  ^

Offerte unter
die Exped . d. B

Brut-̂ *
langjährige ^ jtz,
gelbe Italteneh hzv^
Ehrenpr . präur -' LEhrenpr . präm
schönste Legehup
das St . 30 M
4 Mark . girfjGeisen !!©!®1' **

Rund̂ ..,
rohe und imprag k ^
und BohnensMS k
Qualität auf m  ^  ^
®tfo Kg ^ ' “

Bohe«Sf

Rind
cns»faa&tstä.S8SäDose ä F,

in alle0, k„n««»■zsästäy
Vlu, verlar ge8

*5

feUU'Wj

'S«

Ein hoch^

Cal)«

Eine iulIge- ^ '

••»—.. .Mt zu verkaufen

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Per¬
son u. Familie , über Ver¬
mögen, Mitgift, Ruf, Cha¬
rakter , Vorleben etc. genau
informiert sind. Diskrete
Spezialauskunft überall.
„Globus“ Weltauskunftei u.

Detektiv -Insfitut
Berlin W. 35 , Potsdamerstr.

114.

3“ „ n ....

Lebens
w-Dienet,
K. in Herrs-H;
od. Kellner /
Besuch der ^ ' <0/

itttP fDiener - 'J2
Bad So »* ff/

Nachfrage «»



Donnerstags and Samstags
Amohik  * 8e mi*(*em  illustrierten Unterbaltungsblatte

"ubcften" und .Mgemklnen ttünzer-Zeltung".

vÜ*rRb

Nnzeiger für LItville -Oestrich
klreisblatt kür den östlichen Ccil des Rbeingaukreites.

” kxpeMEn, €!tvi!k und Oestrich.

□ Hbonnemcntspreli pro Quartal Md. uo
u (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) ,H!
Inseratenpreis pro sechsspaltlge Petltzeil* jB p^ 'j

Rosste Jfbonnentenzabl
eingauer Blätter. Druca und Oeriaa von Man , etieimr in vrrttich unü eitvm«.

feettfpet ^ e» Jt«. S.

Grösste Hbonnentenzafel in der,
Stadt Gltuille und Umgebung.

Dienstag,  den \2,  Mai 65 . Jahrgang

IweiLesWfcrtt.

ln,^ Eb̂ âfirophe auf Sizilien.
■$ ’ ift an drodinz Catania  auf der Insel Si-
p\  td/Hijc r, .ltnaI§  don einer furchtbaren Erdbebe,r-

tz- ?>eŝ ,^ 6esucht worden. Die ersten Nachrichten
nglitdE wurden am Freitag in Mailandlvut  neteft+a J luului;u am srerrag tn yjeauani)

te lltn funn t buc<̂ Extrablatt verbreitet. Ter eigent-
. » ^ des Unglücks ist bisher noch nicht abzu-
5 aHgem!tnä  Italien herrscht große Erregung , da

beg  befürchtet , daß die Katastrophe den
WT 91"* von 1909 annehmen kann, bei

S* ' ^^0 000 Menschen ums Leben kamen,
'‘•üben Z ^Secolo " erhielt in den ersten Mor-. . . .

-̂ blegramm mit Einzelheiten über die
Vi ” Fx . Pye.
Sg? S ®ê rrQLenö  zwischen 8 und 9 Uhr haben sich

G' dm» crreale  drei sehr heftige Erdstöße
,.«r , »p lc  Ortschaften vollständig vernichtet

fnt  fr ! ?. ««
•ü/loothV' ar 1 ist durch das Erdbeben völlig

Dtll)

; «*• Unter den Einwohnern haben sich
SS4 fbavr?!' Szenen abgespielt, und aus den brs

- Jk  jjgjl einlaufenden Nachrichten geht bereits
>l der Bewohner des Ortes unter den

^e»dhrere kümmern begraben
, 5C dlsszüge sind bereits nach Linari abge-

JÄoJjfe . Korrespondent des „Secolo" erhielt
u>n i/.-fwen Anruf von der Redaktion seines

di-"^ morgens noch weitere Einzelherten,
Na ^ " schäften Sankt Venarina  und

'e einige umliegende Ortschaften durch

tiifS1
Sl

l«]W

"t--&
*$ >

kVjinö . r>. nahezu vernichtet
Nari»„ ^ ri hat eine Bevölkerung von 700,

--Si - ry. bon 800 und Zasfarana von a470

Hi!*°tiif!Q̂ t t(̂ p» naBenö  mittag war es nicht möglich,
^ erhalten , da die Nachrichten mit

;ete ^nb /pŝ iungen eintreffe « und da alle relcpho-
kt f; ^ 'tsn,. xpeaphischen Verbindungen mit den
K" '.-‘‘b. Uen tn der Nähe des Erdbebenherdes

ntz. ^ ^ ^sarana  sind bereits 500 Mann

Vôie «Vu?s »" sgenommen, oocy t|t uoer ore
geborgenen Opfer nichts bekannt." !î ' zrirn̂ "g tn Italien ist ständia im Macklien

bx̂ gsarbeir Garnisonen eingetrofsen und haben
ixL bis - wen ausgenommen, doch ist über die

ü«>S>fttitiain? 12 Italien ist ständig im Wachsen
am Sonnabend morgen gemeldet wird,

^' 4t^ bcn" '̂Mcht ein neuer heftiger Erdstoß
S*Sq„S  die Aus den bisher vorliegenden
jt[k bae| e&en JlZ ^ nb  sämtlich durch Extrablatt
Weg es trbe«, hat man durchaus den Ein-

onr 11.1.1-Z” 12 folgenschwere, in ihren Ein-
nock̂ ^ absehbare Katastrophe handelt,

J>»n 1°,««, flat
S'feV"

?udere in der 'Nähe liegende
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-

u' " a _ _ . . .... _ _
iStSiih Bevölkerung' entstand eine
Sf  äu \n9e  lliiÄ eJang n t s brach eine Empörung
?lek.fte. erden. ' verlangten, in Sicherheit ge-
^ ^ st̂ Uberum̂ gelang aber dem AufsichtSper-
$2 »» ittie infolge des Erdbebens wurde
S iS fSstr » b»,?s .lsrna—Catania in einer Länge

, eni-Sit ^ / ..ständig zerstört. Der Präfekt von
e»' .Krê ^ euerwehrmannschaften, Angehörrgen

SS S " gconn Uni)  zahlreichen Gendarmen nach
befpŜ geu, wohin auch 200 Zelte gesandt

S 9a wLMarktflecken Lin er a und S a n t«
Xöen  vollständig zcrst'^

^° tc  und 40 Bcrwundete

stm 7 Uhr wurde

*Ä

tziS» SbSbi 'r̂ ten oV ' wyr wuroe auch ein Erd-
H un̂ Lguaglossa , Viagran de,
h V n8an nqctn^ ^ haffo , besonders tn der\, !MSo fS a no verspürt. Ei,■t Soh 1 uQa, , „ Y.4v « i | v , uquuue «? rn oer

VC! D fafifSv verspürt. Ein von Acireale
SfüW Ölr 2ug mußte anhalten, dast . °N ^ Bvlge Erdbebens in einer Ans--stb tLrooeoens rn

2X e tz!>Ireit ^ " ^wrn beschäöigr war.
ij D| Sutbe enb  S n.1 7 Uhr in Mangano. auch in anderen Orten Si-

gttttSrspürt̂ ' Linera , Zisano  und
! R Sf S und' h®r ?eF)t b0§  Gerücht, daß auch

Ê den^ b verletzt worden sind.
'!«?<!?s Ä^sttter!!?? Flang des Aetna  beschränkte
v t ' !n>Erga„ Ustg hatte Donnerstag abend um
^ .!KFit L5den Zerbati und PenosiV , ei S, ärr Zerbati und Penosi
w ”' bi re toärif n<S me  der Schule und Kirche

'' bi,?sel̂ Kn m Trümmern . Am Freitag
h, ^ btai fr? ^ vde hat sich die Erschütteruno

st dst ^ber ein weit größeres Gebiet,
^ben. ^ Rordostgeländc des Aetna,

d" Freitag sind Truvven mit Le-

Me Erdbtbeskata-lophe

Die schon so oft von Erdbeben und Vulkan-
Ausbrüchen heimgesuchte Provinz Gatania auf
der Insel Sizilien ist abermals von einer furcht¬
baren Erdbebenkatastrophe heimgesucht worden.
Zwei Ortschaften sind vollständig dem Erdboden
gleichgemacht, andere schwer beschädigt worden.
Mehrere hundert Menschen haben nach den bis¬
her vorliegenden Nachrichten ihr Leben verloren ;
Hunderte sind verletzt; ihr Hab und Gut ist ver¬
nichtet. Wenn die Erderschütterungen auch nicht
so schreckliche Folgen wie die vom 28. Dezember
1903 gehabt hat, durch die die Städte Messina
und Reggio mit mehr als 120 000 Menschen
vernichtet wurden, so scheint die Verheerung in
den kleinen, diesmal heimgesuchten Orten doch
auch furchtbar zu sein.

vensmittein und dem notwendigsten Werkzeug an Ort
und Stelle eingetroffen und tun ihr Bestes, um das
Unglück zu lindern . Da die beiden Erschütterungen
rein vulkanischen Ursprungs und die Folge eines Ber-
bruchs im Innern des Vulkans sind, so hofft man, daß
es dabei sein Bewenden haben werde.

Der Korrespondent des Mailänder „Secolo" tele¬
graphiert aus Llcireale,

die Zensur verbiete
ihm, nähere Einzelheiten der schrecklichen Katastrophe
zu melden. Sicher sei, daß unter den Trümmernder beiden Orte

noch viele Tote und Verwundete
lägen. Auch bezüglich des Schicksals der Ortschaft
Zasfarana  herrscht Beunruhigung . Es seien dort¬
hin 400 Mann Militär gesandt Worden.

Der „Seeolo" erhält über die Katastrophe noch fol¬
gende Einzelheiten:

Der H a u p t sto ß traf das Gebiet zwischen Man¬
gano und Acireale am Ostabhange des Aetna. Das
Erdbeben trat außerordentlich plötzlich auf, und dre
Gewalt des Stoßes war so groß, daß sofort eine

große -Inzahl Häuser einstnrzte.
Der Bevölkerung bemächtigte sich eine ungeheure Er¬
regung. Schreiend und weinend stürzten sie aus den
Häusern auf die Straßen.

Soldaten und Abteilungen des Roten Kreuzes
sind nach der Unfallgegend von Catania abgegangen.

Bei Mangano  wurde ein Zug durch die Ge¬
walt des Erdbebens aus den Schienen geschlendert.
Die Insassen erlitten zum Teil schwere Verletzungen.

Ter Scha- cn, der in allen Gemeinden rn der Um¬
gegend von Catania , Ogina, Acireale und Giarro an¬
gerichtet ist, ist außerordentlich beträchtlich.

Tie Gesamtzahl der Erdbebenopser wird bisher auf
150 Tote und 200 Verwundete

angegeben. In Linera allein wurden 50, in Giarre
20 Tote gezählt. Tie letzten Nachrichten aus Areireale
lassen die Katastrophe noch schwerer erscheinen als
zuerst angenommen wurde.

Linera und Cosentini sind vollständig zerstört,
die reizenden 'Willen bilden einen einzigen Trüm¬
merhaufen.  Das Stöhnen der Verwundeten und
lebendig Begrabenen erfüllt die Luft. Tie mit Ret-
tungsarbeiten Beschäftigten sind in beständiger Lebens¬
gefahr.. Man meldet ferner aus dem Torfe Gon-
giardo  und der Gemeinde von Zasfarana Etea,
daß 10 Personen tot und 20 verletzt worden sind.
Auch in Pisano  in der gleichen Gemeinde hat es
Tote und Verwundete gegeben.

noch mehr  unter den erngestürzten Häusern befin¬
den. Tie überlebende Bevölkerung ist ohne Obdach und
Lebensmittel und drängt sich um die Feldküchen. Ter
Präfekt schickt weitere Zelte nach Linera , wo kein Haus
stehengeblieben ist. Tie Landbevölkerung kampiert in
den Weinbergen.

Der Umfang  der Erdbebenkatastrophe ist nach
den letzten in Rom eingetrofsenen Meldungen weit
größer,  als anfänglich angenommen wuroe. Tie
Turiner „Stampa " spricht von

mehreren .Hundert Toten und etwa tausend Ver¬
wundeten.

Am furchtbarsten wüteten die Elemente in Linera,^
wo allein 130 Tote und 150 Verwundete gezählt wer¬
den. Ter blühende Marktflecken ist vollständig in einen
Trümmerhaufen  verwandelt worden.

Eine unabsehbare Reihe von Tragbahren bewegt
sich aus Acireale  zu , in dessen Hospital über 100
Schwcrverwnndete mit dem Tode ringen. Tie meisten
haben schwere Brüche an den Gliedmaßen erlitten und
liegen hoffnungslos darnieder.

Einer Meldung des „Newhork Herald" zufolge be¬
läuft sich die Zahl der bisher im Erdbebengebiete auf
Sizilien geborgenen Opfer auf

128 Tote und 257 Verwundete.
Ter König  von Italien stiftete zugunsten der

beim Erdbeben in Acireale Verunglückten 80 000 M.

(—) Tie Berichte aus dem sizilianischen Erdbeben¬
gebiet lauten noch immer sehr einander widersprechend.
Tie Arbeiten zur Bergung der Toten aus den Trüm¬
mern von Linera , Bongiardo und Passapomo werden
fortgesetzt. Bisher sind 60 Leichen  geborgen wor¬
den. aber es wird als sicher angenommen, daß sich

Abgeordnetenhaus.
□ Berlin , 9. Mar.

™ ®0§J ^ £pi 'önetenf)au§ setzte heute die allgemeine
Aussprache über das Volksschulwesen bei der Weiterbe¬ratung des

Kultusetats
tick̂' Konservative Abg. v. D i tfu r t h verbreitete

öJ e ^irische Muttersprache und den
zu hmisrgen Gebrauch von Fremdwörtern . Der Kultus-
!TetnU4eJrfvpr3:r Dtt  3 u So lz gab seiner Sympathie mit
»i^ dest̂ ebungen aus Sprachreinigung Ausdruck, we-
hnf «Ä * 5 JS lrmfter ^r die gemeinsame Erziehung
der Geschlechter ubrrg, dre er auf Elementarklassen be-
schrank«. wissen will. Das Volksschulunterhaltungsgesetz
soll rn nrcht zu langer Zeit auf die Provinz Posen
ausgedehnt werden. Nach einer Rede des Centrumsab-
geordneten Tr . Hetz , der sich gegen den Abg. Ernst
und dessen Beurteilung des katholischen Lehrervererns
wandre, wurde mit den Stimmen der Rechten und des
Centrums ern Antrag auf Schluß der Aussprache ange¬
nommen. Im Namen der Volkspartei protestierte Abw

Bach nrcke gegen dieses Verfahren, das den Ver-
abredungen der Parteien widerspreche. Lang, lang
zog sich dre Geschäftsordnungsdebatte hin. Schließlich
wurden alle Anträge auf Ausdehnung der Schulunter-
haltungspflrcht auf Westpreußen und Posen an die Kom-
mrssron verwiesen, und es folgte die Beratrtng über die
Schulaufsicht, wozu mehrere Anträge vorlieqen. Der
Centrumsabgevrdnete Tittrich  trat für die geistlichen
Schulinspektoren ein. Die Kirche müsse bei der Sckml-
aufsrcht Mitwirken. Abg. Freiherr v. Zedlitz  fff .)



führte aus , daß der geistliche Schulinspektor fern Amt
nur im Aufträge oes Staates ausübe . Gegen die Be¬
hauptung des Abg. Graue (VP .), die Konservativen
hätten sich in der Frage der Schulaufsicht vom Centrum
ins Schlepptau nehmen lassen, legte Abg . v. Pappen¬
heim (kons .) Verwahrung ein . Landgerichtsoirektor
Tr . v. Campe  wünschte eine Beschleunigung oes Tem¬
pos in der fachmännischen Schulaufsicht . Tie Rekto¬
ratsschulen müßten dem Bedürfnis entsprechend ver¬
mehrt werden . Tie Grundlage unserer Schule müsse
durch und durch national sein . Nach dem Abg . Lieb¬
knecht (Soz .) sprach Herr Cassel (Vp .). Seine Partei
wünsche eine möglichst selbständige Stellung des Schul¬
inspektors , keineswegs aber sollte man ihn dem Land¬
rat unterstellen . Nach persönlichen Bemerkmrgen ver¬
tagte das Haus die Weiterberatung auf Montag.

□ Berlin , 11. Mai.
Ueber die Umzugskosten der Lehrer unterhielt man

sich heute im Abgeordnetenhause zunächst bei der Weiter¬
beratung des

Kultusetats.
Tie Budgetkommission wünschte eine Erhöhung der
Sätze. Ter Kultusminister stimmte zu, daß die Lehrer
die Umzugskosten voll ersetzt erhalten sollten . In einer
längeren Aussprache erörterte man einen Antrag der
Nationalliberalen , oer Beihilfen fordert für die Ein¬
richtung , Erhaltung und zeitgemäße Ausgestaltung der
Besch,ästigungsmittel der Horte der Schulkinder . Tie
Redner der verschiedenen Parteien erklärten ihre Zu¬
stimmung . Tann kam man zum Kapitel der Zugend¬
pflege . Abg . Wallbaum (Wirtsch . Vgg .) ging auf
die sozialdemokratische Jugendbewegung ein rmd for¬
derte zu nachdrücklicher Förderung der christlich-natio¬
nalen Jugendbewegung aus . Tr . Neu mann  vom
Centrum sprach für die konfessionellen Jngendvereine.
Danach wurde die Rednerreihe unterbrochen , und der
Präsident machte Mitteilung von der ihm soeben zu-
gegangenen Nachricht vom Tode der Gattin des Reichs¬
kanzlers und Ministerpräsidenten . Er bat um die Ge¬
nehmigung , dem ersten preußischen Staatsbeamten die
Anteilnahme des preußischen Abgeordnetenhauses aus¬
sprechen zu dürfen . Herr v. Schenckendorff  nahm
darauf das Wort . In den Wandervogel sei der Anti¬
semitismus nur von außen hineingetragen worden , und
seine Parteifreunde wünschten, daß derartige Strömun¬
gen von ihm ferngehalten würden . Der freikonservative
Graf v. M o l t ke sprach die Hoffnung aus , daß die
Gegensätze in unserer Jugendpflege bald überwunden
werden . Was habe der Antisemitismus mit der Ju¬
gendpflege zu tun ? Er solle draußen bleiben . Dieser
Forderung schloß sich auch Herr Kanzow (VP .) an.
Wir wollen kämpfen für die Jugend , nicht um die
Jugend . Jugendland ist heiliges Land . Abg . Hae-
nisch (Soz .) trat für die sozialdemokratische Jugend¬
bewegung ein . Danach vertagte man die Welterbera-
tung auf morgen.

Deutscher Reichstag.
□ Berlin , 9. Mai.

Im Reichstag wurde heute die Beratung des
Militärctats

fortgesetzt. Man beschäftigte sich heute mit der Mili-
tärjnstiz . Abg. Kuhnert (Soz .) stellte die Behaup¬
tung aus , daß nicht die Soldatenmißhandlungen abge¬
nommen hätten , sondern nur die Prozesse . General¬
major v. Langermann  trat seinen Ausführungen
entgegen . Der Abg . Weinhausen (Vp .) brachte zur
Sprache , daß einem Mann in seinem Wahlkreis , der
während der chinesischen Expedition zu längerer Ge¬
fängnisstrafe verurteilt wurde , dann aber wegen einer
schweren Krankheit entlassen werden mußte , noch heute
Briefe mit der Aufschrift „An den ehemaligen Straf¬
gefangenen soundso " zugehen . Kriegsminister v. Fal¬
ke  n h a h n erwiderte , daß er ein solches Vorgehen in
jedem Falle mißbillige . Abg . Schmidt-  Meißen (Soz .)
führte Beschwerde über Boykottierung von Gastwirt¬
schaften in Sachsen durch die Militärbehörde , die aus.
politischen Gründen und nicht aus Tisziplinarrücksich-
ten verhängt würden . Ter sächsische Generalmajor Frei¬
herr Leuckhardt v. Weißdors  bestritt dies . Ter Abg
Keil (Soz .) behandelte das gleiche Thema mrt Bezug
aus Württemberg . Abg . Schwabach (natl .) wünschte
die Errichtung eines Bezirkskommandos in Memel . Abg.
P o n s cha b vom Centrum trat für die Besserstellung
der Waffenmeister ein , und Herr Erzberger (Ctr .)
meinte , man könnte aus ihnen gehobene Unterbeamte
machen. Abg . Pauli (Ctr .) führte Beschwerde, daß

GrclubenMrrt.
Eine Erzählung von der Mosel von Hans Raueiser.

(S chl u ß). (Nachdruck verboten.)
Und nun unten in die Kammer —
Verflucht ! . . Wie die Tür knarrt ! . .
Und da ein Stuhl im Weg. — Endlich da links in der

Ecke der Schrank stand sogar offen —
Unordnung ! . . .
Mit beiden Händen griff er hinein und wühlte darin

herum —
Endlich! . . .
Er riß einen Gegenstand heraus , daß ein paar Hefte

mitgezogen wurden und klatschend auf den Boden fielen —
Nun fort ! . . .
Wieder stolperte er über den Stuhl — stieß gegen die

Tür —
Gott sei Dank! . . .
Da, die Haustür — offen wie immer —
Ist ja nichts zu stehlen ! . . .
Einen Tritt herunter — Draußen —
Wie von einem plötzlichen Schwindel befallen hält er

sich an dem Pfosten der Tür . Innen die heiße Luft nach
Stall und Küche, nach Milch und Arbeit. Hier plötzlich
frisch und nicht einmal so dunkel wie im Haus.

Dann gibt er sich einen Ruck und schreitet weiter , erst
noch schwankend, ungewohnt der Anstrengung, dann schon
sicherer, immer eiliger. —

Zwei Liebesleutchen begegnen ihm. Sie staunen ihm
nach. -

Daß ihn nur niemand erkennt ! . . .
Er nestelt den Rockkragen in die Höhe, zieht den Kopf

zwischen die Schultern , läuft — läuft — immer schneller—
Bis er aus dem Dorfe ist — am Schaumberg. — —

Da will die Lunge nicht mehr mit. — Er ringt nach
Atem. —

Dieses furchtbare Stechen im Rücken! . . .

Jur Jahrhundertfeier in Würzburg.
Gesamtansicht der Stadt mit dsm Main

Zur feien der hundertjährigen Zugehörigkeit der Stadt Würzburg zum Königreich Bayern’
Die Stadt Würzburg feiert im nächsten Monat im

Beisein König Ludwigs das Fest ihrer hundertjährigen
Zugehörigkeit zum Königreiche Bayern . Da aus diesem
Anlaß großartige Festveranstaltungen stattfinden werden,
dürften unsere Bilder der historischen Mainstadt allgemeinem
Interesse begegnen.

In reizender Gegend zu beiden Seiten des Mains ge¬

legen, entstand Würzburg aus einer keltischen".' KM',
und erhielt seine geschichtlicheBedeutung durch ' ĵ ' j
des Bistums . Als Kauvtitadt des Fürstbistuŵ L ndes Bistums . Als Hauptstadt des Fürstbistun ^
war die Stadt jahrhundertelang der Schaupmtẑ ^
licher Ereignisse. 1803 fiel Würzburg an

den Erzherzog Ferdinand als Hauptstad. Man
Herzogtums und nach Napoleons Sturz wieder a j  M,SÄ

ii

zum Schaden der Landwirtschaft zur Zeit der Ernte
die Einziehung der Reservisten in großem Umfange
erfolge . Ter Genosse Zubeil  nahm sich der Zivil¬
berufsmusiker an , denen die Existenzmöglichkeit immer
mehr durch die Konkurrenz der Militärmusiker er¬
schwert werde . Die Militärmusik müsse auch in steuer¬
licher Beziehung als reiner Gewerbebetrieb betrachtet
werden . Dazu komme noch, daß sie Gassenhauer ver¬
breite . Und dann Hub Generalmajor Wild v. Ho¬
henborn  an . Es gebe eine Ueberproduktion von
Musik . Die Musik werde jetzt in geradezu schrecklicher
Weise gehoben . In Berlin könne man kaum noch ein
Glas Bier trinken ohne Musik. Und mancher denke wie
Wilhelm Busch:

Musik wird oft nicht schön gefunden,
Weil stets sie mit Geräusch verbunden .'

Man unterhielt sich dann noch einige Zeit über die
Musik und ihre Pflege durch das Militär und vertagte
dann die Weiterberatung auf Montag.

□ Berlin , 11. Mai.
Zu Beginn der Sitzung machte der Präsident Tr.

Kaempf  Mitteilung von dem Hinscheiden der Frau
v. Bethmann Hollweg , wovon das Haus siebend Kennt¬
nis nahm . Tie Beratung des

Militäretats
wurde fortgesetzt. Tie Abgeordneten Hebel (Ctr .) und
Thoma (natl .) wünschten größere Berücksichtigung der
heimischen Käsereien , und Herr Neumann - Hofer
(Vp .) meinte , der Ansicht der Vorredner , ohne Käse
keine Siege , könne er nicht widersprechen . General¬
major v. Schäler  sagte Förderung zu. Weiteren Wün¬
schen für Beamten und Arbeiter , die die Abgg . Wer-
ner - Hersfeld (d.-völk. Partei ) und Heckmann (natl .)
vorbrachten , wurde gleichfalls vom Bundesratstische eine
wohlwollende Prüfung zugesagt . Beim Kapitel „Be¬
kleidung und Ausrüstung der Truppen " erneuerten
sich die alljährlich wiederkehrenden Erörterungen über
die Lohn- und Arbeitsverhältnisse und das Lieferungs¬
wesen in den Bekleidungsämtern . Genosse A l b r e cht
erklärte die zweierlei Uniformen für überflüssig . Abg.
Erzberger (Ctr .) regte an , die nötigen Schutzsera
gegen ansteckende Krankheiten im Kriegsfälle bereit zu
halten . Bei dem Titel „ Pferdebeschaffung " lvandte
man sich gegen das Kupieren und wünschte die Fest¬
setzung eines Durchschnittspreises für Remonten . Die
im vorigen Jahre gestrichenen Kommandantenstellen in

Zitternd lehnt er sich gegen die Weinbergsmauer, —
nur um kurz auszuruhen . -

Das Wasser im Schaumbach kommt und geht. Quir¬
lend, wirbelnd rinnt es über Kiesel und Schiefer. Leise
gluckst es, ganz geheimnißvoll. Graudämmrig ist es ringsum.
Feierlich rauscht unten die Mosel und im Tälchen der hohe
Wald.

Plötzlich wird 's Heller. Der Mond steigt über eine
breite Wolkenbank. So geschwind und unvermutet kommt
das dem alten Manne, daß er sich verwundert die Augen
reibt.

„Nein ! . . . Ist das schön! . . ."
Jetzt gleißt und blinkt das Wasser, unten durch die

Berge das breitausgegossene Silber des Flusses, hier wie
Edelsteine aneinandergereiht immer schöner der Bach.
Ueberall regt sich's geheimnisvoll, in den Wiesen, in den
Bäumen und Sträuchern , auf dem Wege, in der Luft. Vom
Kirchturme schlägt' s eine späte Stunde . Moselab, aus
einem fernen Dorf läutet eine Glocke.

Das alles empfindet der kranke Mann , und warm
rieselt es ihm wieder durch die Glieder, warm und ruhiger.

Auf nun ! . . . An die Arbeit ! . . . Ist er doch nicht
zum Spazierengehen gekommen! . . .

Seine Hand gleitet in die Tasche, dahin er den Gegen¬
stand aus dem Stubenschrank gesteckt hat . — Hell blitzt der
Stahl der krummen Schere im Mondlicht — Mord¬
stahl !! —

das ist kein Morden . . . Das
. Oben all die Tausend da am
tot sein als ein Sklavenleben

Morden ? . . . Nein,
ist Ehrensache . . . Auf!
Hange rufen ihn : Besser
führen ! . . . Erlösung ! ! ! . . -

Er steigt die Steintreppe in der hohen Mauer längs
des Weges hinauf . —

So ! . . . Nun kann's angehen . . . Wo? . . . Welchen
Stock zuerst? . . . Den hier ? . . . Nein ! Der hat eine
zu schöne Form , so schön, so gleichmäßig schön . . . Der
zweite? . . . Wie köstlich der duftet ! . . . Der dritte ? . .
Wie gerade auf den sie alle ausgerichtet sind! . . . Auf den

Karlsruhe , Tarmstadt und Königstein,
Regierung wieder in den Etat eingestellt w , ^ yta
auf Antrag Spahn (Ctr .) abermals gest ß

' ff
umui oeu « equaj , aus oem "sei, *’*!^
daß eine Korruption vorhanden gewesen -*r

auf Antrag Spahn (Ctr .)
wurde die Rüstungsfrage besprochen
k ' ' . . .nuwi  oic ;/ru |amy »[1145c ucüjcuujc » , men V

-recht (Soz .) redete über die Rüstnngsfnut £ #. ((, , t
ngen Beziehungen zueinander . Der ff f, .-1engen Beziehungen zueinander . Der ^

dann den Versuch, aus dem Krupp -Prozeß ff•

hauptete dann , der verstorbene General L-n .^ r
"g » "Lßriii -

testierte , daß der Verstorbene in die,er
Forum des Reichstages gezogen werde , p- j „W ^ -
gen Vorwürfe seien nicht berechtigt . Esycu -ouuuut |e |cicu muji ueicuiuyi - Mt;
schehen, was den geringsten Schimmer
verrat habe . In humoristischer Weise KVrtefW ^ i
major Wild v. Hohenborn  den Abg. kic
dem Beifall des Hauses ab . — Morgen
tung.

Sport und Verkehr«;
X Ein tödlicher Unfall zweier » JÄt.

eignete sich am Sonnabend Mittag . he, zm -kj
wer Felde , dem Truppenübungstzwv^ Wäc J I
Von drei am Morgen ' -- ' "*■'*
flugzeugen geriet das

n in Posen aufgestieg ^ nî !- W
rs dritte auf dem fcj

anrommenoe , oas mit Leutnant d a ~oputn0 \
terie -Regiment Nr . 19 als Führer und ^ ^
vom Sächsischen Infanterie -Regiment N - -unD*it : k\t
achter bemannt war , stark ins Schwan ew^ ,̂ © Mftprr nh rrrt hem . hßf■
Ordnung gewesen. Plötzlich sah man - v ^ anN^ ^ 4
sich stark auf die rechte Seite legte un .^ pE ijf,
rechtem Fall zu Boden schoß. Tie Masw,^rechtem Fall zu Boden schoß, Ä,te ww  ' uj, NW'
so furchtbarer Gewalt auf dem Boden a xc j
nächsten Augenblick nur noch einen w *nannten AUgenona nur noa,
Haufen bildete . Ter Benzinbehälter st

Leutnant F ab e » Jgt u"ÄSIÄÄt / 5!*
auf der Stelle . Der Beobachter , Leutn ^j . p
riet unter den Motor und konnte
diger Arbeit als Leiche unter den /diger
vorgezogen werden Äls

X Fußballkampf Bcrlin- Par-s- ^nationale fußballsportliche Veranstaltung ^ ^

Jäe'

Pt?

Stadion aina am Sonntaa der z.weite

vierten auch! . . . wie Grenadiere , m 'M
Glied, wie zur Parade , Reihen nach links,
oben, unten, halblinks, halbrechts, schnurgra a>
im blauen Licht . Unten fangt *110 _ . §
Von oben geht diese Arbeit wohl besser/ ' c ^

Mühsam steigt er den steilen Hang h'° m
glatte Geröll. - ,r,,g hiet ^

Wie der Atem pfeift ! . . Und kühl N ^ rflj
Wenn nur die Rückenschmerzen nicht so t1 ^
Wie steht denn der Ansatz in diesem Jahre -
hier an diesem Stock . . ,seir o0̂

Vorsichtig biegt er einen zweiten a »
oberen Reihe .

Schön ! . . . Herrlich ! . . . Köstl-a) , j
Vorsichtig läßt er die Schenkel -oied ^? , ■ $
Nicht, daß die Blüten abgestoßen
Vorsichtig!? — und er hält in der

Mordstahl — da fällt sein Blick f  V
Aha! Ja , richtig!
Er beißt die Zähne aufeinander

. m etaAlle die Stöcke kommen dran!

Abschuß„nd
sißi-

SinfjßFSchere los.
die lumiucn uu»" aT>-(-fg

andern . . . Vielleicht gehts in der M1
besten mit dem Anfängen . . . Mit '

Er steigt wieder bergab . — ®eIrt
In der Mitte macht er Halt . — — . elUig?

War die Schere aber auch scharf 6
Wohin die schnitt, da gab's Blut - -
stöcke! . . . Wie mußte das glitzern
Tropfen, einer auf den andern fallend • ^ „1
rinnend . . - verblutet während der T «

ß- *Es muß ! . . Es muß!
Er greift die Schere fester.

Wurzel eines Stockes — tastet
Stelle grad über der Erde —

Da ! . . Da muß der Schnitt hin!
Nein ! . . . . Es geht nicht! . ' J ^deN

einer seine eigenen jungen, schönen, g^
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ih' ita* r~ ^or  sich . Dieser interessante Wettstreit
^eM ^ ugeren Verhandlungen zwischen den bei-
^ >̂°c der französischen und deutschen Metro-
ÄÄaleO anderthalb Jahren beschlossen und zum

Palmsonntag des Vorjahres in Paris
k̂ berÄSdbracht. Damals siegte die Pariser Mann-

, derweise mit 1 : 0. Nunmehr fand die
FJ|h Tî » iung der Begegnung statt , die mit einem
Ätoff öec  Mannschaft des Verbandes Bran-
^ dn» Ballsbielvereine endiate . Das Sviel

3ci )m .uu | cuunjfr | iytii
? £ sihr seinen Anfang und wurde in der
,Tjx durch einen leichten Regen beeinträch-
ntttinnlpit.n^r Mannschaft führte ein glänzendes

fift vor , dem ihr Gegner nicht ge-
V*toinHÖ? er  Kampf endigte mit 2 : 0. Dem
\ e,tn  wertvoller Silberpokal , gestiftet von
WWt Qrfl„tciJ , Cautschouc-Guttapercha CH., Hanno-
L drngs erst nach dreimaligem Siege in

Mn Besitz eines der Gegner übergeht.
M ;»„ wnd unter Leitung des Schiedsrichters

j, X statt.
<LAr°rin°̂ ^ Zcpprlinlnftschisf „ L. Z. 24 ", das

^ ueverwaltung bestimmt ist, ist am Montag
\! ta ienV eiUe? ersten Probefahrt unter Führung

(v HirtkL ÄEn aufgestiegen.
\Sn Iit? 119 Berlin —München . Hellmuth Hirth

7 $ um 2 Uhr 25 Min . über dem Militär-
?^ lkej» Aheim bei München erschienen. Er hat

v <% Soziales,
lü bÄ .f'ucs deutschen Privatbankierverban-
L ®nn ? stumen des Anwaltshauses IN Berlin

k! eine von gegen 40 Privatbankiers
ei»^ w>nlung statt , um zu der Frage bezw.

deutschen Pridatbankierverbandes Stel-
Ws ö Ter größte Teil der Anwesenden setzte
l !*! der Provinz zusammen , während

!schzv«7,Wers nur vereinzelt vertreten waren.
» 9er  Erörterung wurde beschlossen, eine

hßiben LZ Deutscher Privatbankfirmen
i(i äat ionp,rf gehören ihr zunächst an : die Bankler-
'«IÄit München , Frankfurt a . M ., Schle-

Mitteldeutschland . Es wurde ein Zen-
^im-̂ Qnh^ stehend ans 5 Mitgliedern , gewählt.
Hi !l?i*ebpv t die wirtschaftlichen Interessen

°er W-/L . wahren , ohne jedoch die Bewegungs-
:acfK8tii ?hlh, j„"Ä ^ eder im einzelnen zu hemmen. Man

sî , .Berlin einen Verband zustande zu brin-
i der neugebildeten Vereinigung an-

,? er

aa$§ ^ ^ llsch"° Reform . In der Generalversammlung
itj »itt nu.-».' * fÜt fnimTis Sttafnrm Fnm rrm Knnn-. «i# liv.i ‘Oh- ec nrtpVm s° siale Reform kam
N ^ L^binandersetzungen ü

" rag
I°5te und eine "Aufhebung

es am Sonn-
über das Koa-fit 11 i «e rfiV Auseinandersetzungen über das U o a -

tĉ ,Professor  Tr . Keßler - Jena  hielt
M^ sehr̂ ^ ster diese Frage , in der er nie Gewerk-

' ! 5
Paragr.t53 X ~ fcmt <\ M\*jww*vy .

\ £e l5 x,5r Gewerbeordnung forderte . Professor
di, drach dann ebenso akademisch eine

^idppŝ rlben Werkvereine und stieß damit aus
bp,? ad ^ wruch. Die Wünsche der einzelnen Slr-

Lrffê am!:engruppen wurden durch die Führer
AÜ.M ^ °Msidein Organisationen vorgetragen , wobei der
>r **et Deutschen Bühnengenossenschaft,
’9® fiWtfieaii” ' Mm ersten Male öffentlich anftrat nnd

LddeÄ AxsGesetz forderte . Der Reichstagsabgeord-
Ä ,|f| Unb > ^ en (Ctr .) sprach dann über den Er-

"e Ätfto -warnte vor übertriebenen Forderungen
tkŝ lie^ wud in der „Neuen Welt " in Berlin

^i >i°Lu>,d Lar Staatssekretär a . D . Graf Posa-
» 8 L?rtsoi,„ ofessor Gustav v. Schm oller  warm

Ä Ä »,, ^olonirlJl? der Sozialpolitik eintraten und der
u  Wstg Bstaatssekretär Ternburg  über die

" a<5- Auch in dieser Versammlung
^1 °)̂ ifi ec  der Arbeiter - und Ängestellten-

chre Forderungen vor.
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Stadt und Land.
dgL̂ ^ ^ enburger Kriminalpolizei ist es jetzt

autselhafte Attentat auf das Kaiser-
> in der Nacht zum 11. März aufzu-
r 7 ^ r ^Abendstunde verhaftete die Char-
M bo!̂ ^ " ista>iizei am Freitag fünf  Per-
!n z-I. . Anschlag teilgenommen haben . Alle

dem Untersuchungsrichter vorge-
um den Schankwirt Paul Rauh,

1,1,1 dea Ä ^ tschaft der Plan ausgeheckt wurde,
Schlosser Gipfert ^ den  Fabrikarbeiter

SM
Sl1. J,

^ dt ein! . . . Eher seinen eigenen Finger,
üh 3iei? 8 kalte« Sc  konnte das nicht. . . . Mochten

' ~n Herzens morden, er nicht. . . Tausend¬
em er das Leben gab ! . . Wofür er

? i
yM ■ _ . . ..
i(|*' . ^ '!athê teuersten etwas zu leide tun?

. Herzenssache! ! . . . Nein, nur
yfti (u .w'ben„ Weinberge fort , daß niemand etwas von
"tJSi  L ^kte . . . Alle Winzer, lebende und die
tz, ^ . L!?ken ihm fluchen . . . Mordgedanken
t|(> t 3 durĝ ^ k>versuche gemacht . . . O Gott ! . . .
C 't ta■̂ (SpL ° en  schiefer zutal . — Er hastet, —

^nst . - Er rutscht aus . - Fällt . -
n h Mle^ "owärts — vorbei an den Stöcken, durch

7 sich' Jeder Grundpfahl gibt ihm einen Stoß.
? *oä fc 16" - läßt sich gleiten. - -

r>ü̂ r» Wer! , , ^ Und dann nach Hause, . . .
iit,Mth ^tn eV .. • “ec Noni . . . Sie mußten ihm ver-
V eJ8eiÜlJ..^ Iô ie” - • • sollten ihr Glück machen

^ -»̂ slöckxJ Franz . . . Aber pflegen mußten
^ ftanb9 Et' lvie ihre Kinder . . . solange es in

schneller. — Es geht tiefer — tiefer." " . . 'Drei

y?>ü
k'le hohe Mauer unten!
3-
*whe fliegen die Weinstöcke an ihm

■KS"fe. n!11
t : •"  schreit die Selbsterhaltung
^si >t dabei . . . verblutet . .

--Mörder ! ' »
etne

VtÄ * A
^endust̂ ^ rei unterdrückt — sanft zu¬

dem Lorbeerkranz für den fallenden

Rudolf Linke,  den Schlosser Schrinzer  und den
Fabrikarbeiter Kuhles.  Alle fünf hatten vor Aus¬
führung der Tat genau alle Einzelheiten des Planes
festgelegt. Die Aufschrift selbst hat angeblich Linke be¬
sorgt , während Rauh die Anilinfarbe lieferte . Auch
die in derselben Nacht an vielen Haustüren , Zäunen
und Mauern angebrachten Zettel mit der Inschrift
„Rote Woche" haben Rauh zum Urheber , der dieselben
Herstellen ließ , während der Schlosser Gipfert wäh¬
rend der ganzen Nacht mit ihrer Unterbringung be¬
schäftigt war . Alle fünf Personen , die im Laufe
des Tages nacheinander verhaftet wurden , haben die
Teilnahme an der Tat bereits eingestanden.

** Großfeuer bei Straßbnrg i. E . Am Freitag
abend gegen 10 Uhr brach in dem Vorort Rupp-
rechtsau  von Straßburg i . E . in einer Stearin¬
kerzenfabrik auf bisher unaufgeklärte Ursache Feuer
aus . Trotz der größten Anstrengungen der Wehr ge¬
lang es bisher nicht, des Brandes Herr zu werden.
Etwa 100 Arbeiter und 50 Arbeiterinnen werden
durch den Brand brotlos.

** Großfeuer brach am Freitag abend kurz vor
8 Uhr in den Petroleumlagern der Jlorisdorfer Mi¬
neralölfabriken A. G . bei Wien aus . Tie Flammen
ergriffen in kurzer Zeit sämtliche Oeltanks , und es
bildeten sich turmhohe Feuersäulen . Der Brand er¬
griff - bald einen so großen Umfang , daß die gesamte
Wiener Feuerwehr , die Wehren der Umgegend und
ein starkes Militüraufgebot zu Hilfe gerufen werden
mußten . Es konnte aber bisher noch nicht festgestellt
werden , ob Menschenleben bei dem Brande zu Schaden
gekommen sind.

** Eine aufregende Szene spielte sich am Freitag
nachmittag in einem Autobus ab , der den Verkehr
zwischen dem Stefansplatz und dem Nordbahnhof in
Wien vermittelt . Während der Fahrt ertönten plötz¬
lich eRvolverschüsse von der Plattform her. Ein Mann
feuerte etwa 20 Schüsse, ohne daß jedoch ein Passant
verletzt wurde , ab . Der Schütze richtete darauf den
Revolver gegen sich und war auf der Stelle tot.
In dem Toten wurde der 23jährige Maurergeselle
Josef Reichenauer festgestellt, der wahrscheinlich plötz¬
lich von einein Tobsuchtsanfall befallen war.

** Dir Steilcrschcu der amerikanischen Multimillio¬
näre . Aehnlich wie der Multimillionär Rockefeller ist
nunmehr auch die reichste Frau der Welt , die Multi-
milliouärin Hetty Green , mit den amerikanischen
Steuereinschätzungsbehörden in einen Streit geraten.
Sie wurde von der Kommission wegen falscher Ab¬
gabe der Vermögenserklärung mit 20 Mark in Strafe
genommen . Ihr Rechtsbeistand weigerte sich jedoch,
im Aufträge seiner Klientin , diese Summe zu bezahlen,
und hat gerichtliche Entscheidung beantragt.

** Ei » Kampf zwischen Löwe und Tiger spielte
sich am Donnerstag im Newhorker Zoologischen Garten
ab . Ein zwei Jahre alter Löwe hatte sich durch eine
offenstehende Tür in den nebenan befindlichen Käfig
eines Tigers eingeschlichen. Der riesige bengalische
Tiger lag gerade im Schlafe , als sich der Löwe aus
ihn stürzte . Zwischen beiden Tieren entspann sich zum
Entsetzen der Anwesenden ein über eine Stunde wäh¬
render Kampf . Die Wärter waren vollkommen macht¬
los , und weithin hallte das Gebrüll der Tiere . Schließ¬
lich gelang es dem Tiger , sich seines Gegners dadurch
zu entledigen , daß er ihm das Genick durchbiß.

** Brandstiftung im Rausch. Eine unerhörte Bu.
bentat beging der Enkel eines Bauern während einer
Hochzeit, " die in der Ortschaft Voll bei Göppingen
(Württemberg ) stattfand . Der Bauer machte seinem
Enkel wegen seines betrunkenen Zustandes Vorwürfe.
Ter junge Mensch geriet hierüber so in Wut , daß er
auf den Speicher stieg, das ganze H-aus mit Petroleum
übergoß und cs dann anzündctc . Das Anwesen brannte
völlig nieder . Ter Täter wurde verhaftet.

** Ein Ranbanfall wurde in Berlin beim Nächtigen
im Freien ans einen Korbmachergesellen gemacht,
der am Freitag aus Luckenwalde zugereist war , um sich
in Berlin Beschäftigung zu suchen. Weil er sogleich
keine fand und nur über geringe Barmittel verfügte,
verbrachte er die Nacht zum Sonntag auf einer Bank
des Platzes an der Ruheplatzstraße . Gegen 1 Uhr nachts
wurde er plötzlich aus dem Schlaf gestört . Mehrere
unbekannte Hände bearbeiteten ihn mit Fäusten , und
als er sich zur Wehr setzte, mit Schlagringen so heftig,
daß er die Besinnung verlor . Tie Räuber stahlen dem
Wehrlosen dann das Portemonnaie , das 5,75 M . ent¬
hielt , den Gesellenbrief von der Korbmacherirmung
in Wittenberg und andere Ausweispapiere . Der schreck¬
lich Zugerichtete wurde schließlich hilflos ausgefunoen
und nach dem Krankenhaus in Moabit gebracht.

** Liebestragödic . Am Montag vorniittag drang
in Frankfurt am Main der 25 Jahre alte Schneider
Csiszo in die Wohnung einer Familie ein und schoß
aus einem Revolver auf die Tochter,  mit der er
ein Liebesverhältnis unterhielt , traf aber nicht ; daun
verwundete  er die herbeieilende Mutter  durch
einen Schuß in den Hals bedenklich und jagte sich
selbst  eine Kugel in die Schläfe , so daß er bewußtlos
zusammenbrach ; sein Zustand ist hoffnungslos.

** Schwerer Autounfall . Auf der Chaussee For,t—
Muskau hinter Tschernitz in der Lausitz rannte am
Sonntag mittag oas mit sechs Personen besetzte^Auto¬
mobil des Kaufmanns Arno Oehler aus Forst , des
Mitinhabers der Wollfirma Oehler u . Co., gegen einen
Baum und überschlug sich. Sämtliche Insassen wur¬
den auf die Landstraße geschleudert . Frau Oehler und
eine Tochter sind schwer verletzt . Die anderen Per¬
sonen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

** unter dem Verdacht des Giftmordes an seiner
am 16. April verstorbenen Frau wurde der Goloar-
beiter Karl Becker in Berlin verhaftet . B . hatte
stets Chloroform in seiner Wohnung , das er sich von
dem in einer Apotheke beschäftigt gewesenen Halls¬
diener Radvan verschafft hatte . Radvan hatte am Tage
nach dem Tode der Frau Becker Selbstmord versucht. Tie
Ausgrabung der Leiche der Frau Becker ist angeordnet
worden . m

** Schweres Brandunglück . Während eine 300 Per¬
sonen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp in der
Göhrde (Reg .-Bez. Lüneburg ) beim Abendessen saß,
brach im Hause Feuer aus . Tie brennende Decke stürzte
auf die Hochzeitsgesellschaft herab . Ein junger Mann
von 16 Jahren und zwei Kinder , die nicht aus ihren
Schlafstellen gerettet werden konnten , kamen in den
Flammen um . „

** Echte Pocke» sind plötzlich in Greven (West¬
falen ) ausgebrochen , an denen ein Arzt und fünf andere
Personen darniederliegen . Schwester,r und Personal
sowie die Kranken des Hospitals , in dem die Betroffenen
untergebracht sind , wurden am Sonntag geimpft . Vor
kurzer Zeit war ein Arbeiter ins Krankenhaus einge¬
liefert worden , der kurz nach der Einlieferung starb,
ohne daß man ihn für pockenverdächtig hielt . Auf ihn
ist der Ausbruch der Seuche zurückzuführen.

** Sein eigenes Kind ni -vergestochen hat am Mon¬
tan früh der Arbeiter Lutter in Halensee bei Berlin.

Der von seiner Frau seit kurzem getrennt lebende ar¬
beitsscheue Vagabund brachte , da ihm die Frau entgan¬
gen war , in deren Wohnung seiner 7jährigen Tochter,
oon der er wußte , daß sie der Liebling seiner Frau
war , in dem Rücken, Arm und Kopf mehrere Stiche bei,
während er den 5jährigen Jungen , der noch im Bette
lag, verschonte. Lutter brachte sich dann selbst St -che in
der Brust bei . Die Wohnung mußte mit Gewalt ge¬
öffnet werden . Das schwerverletzte Kind ist ins Schöne¬
berger Krankenhaus gebracht worden . Lutter wurde
nach Anlegung eines Notverbandes verhaftet.

** Gefährlicher Grubenbrand in Frankreich . In
mehreren Schächten der Kohlengrube von Carmaux
wütet seit dem 26. April eine heftige Feuersbrunst,
so daß die Arbeiten in der Kohlengrube vollständig
eingestellt werden mußten . Obwohl die Grubenarbeiter
ständig in Erstickungsgesahr schwebten, versuchte man
seither unablässig , der Flammen Herr zu werden . Am
Sonnabend abend endlich hoffte man , das Feuer erstickt
zu haben , als unvermutet die Sicherheitsapparate das
Vorhandensein schlagender Wetter anzeigten . Um ein
schweres Unglück zu verhüten , ließ der Grubeningenieur
die Schächte sofort räumen , und man muß mit einem
Wiederaufflackern des Feuers und vielleicht auch mit
einern Einsturz der betreffenden Stollen rechnen.

Kleine 'Nachrichten.
Auf dem neueröffneten Mailänder Sportplatz Sempione

stürzte am Sonntag beim Motorradwettrennen der Renn¬
fahrer Bellorini  so unglücklich, daß er tot liegen blieb.

In A d l e r sh o t in England wurde der englische Leut-
aanl G i t t i n g von seinem durchgehenden Pferde durch
ein großes Schaufenster geschleudert; da der Offizier am
Zteigbügel hängen blieb, zerrte ihn das Pferd durch die
zersplitterte Scheibe wieder heraus . Der junge Offizier
trug furchtbare Schnittwunden an Kopf und Armen da-
^on und mußte in sehr bedenklichem Zustand ins Hospital
geschafft. werden..

MavktvLvictft.
Frankfurter Schlachtviehmarkt, (ll.  Mai l9l4 .)

Preis für 1 Zentner Lebend
gewicht

S chlacht
gewicht

(Ochsen:
Vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwertes,

47—52 85 - 90höchstens 7 Jahre alt . . . . .
Junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere 42—46 76- 83ausgemästete.
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere . 37—41 68 —75

SnUrn:
Vollfleischige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 45- 48 75- 80
Bollfleischige, jüngere. 40—44 70—76

Färsen und Kühe:
Vollfleischige, ausgem. Färsen höchst. Schlachtwert. 43- 48 77- 86
Bollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-

wertes bis zu 7 Jahren. 40- 45 74—81
Aeltere ausgemästete Kühe und wenig gut ent- 34 - 39 63 - 72wickelte jüngere Kühe.
Mäßig genährte Kühe und Färsen 28—33 56—66

Kälber :
Doppellender, feinste Mast. — —
Feinste Mastkälber. — —
Mittlere Mast- und beste Saugkälber . 56 —6U 95- 102

Schafe :
Mastlämmer und Masthainmel . . . . 43 94
Geringe Masthammel und Schafe — —

Schweine :
Vollfleischige bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 45—48 60 - 61

Bollfleischige über 2 Zentner Lebendgewicht . . 44 - 48 58- 60

Getreide und Raps.
Tie Preise verstehen sich für 100 Ko. marktfähige Ware.

Mainz,  8 . Mai 1914.
Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Mais
Raps

Kartoffeln.
Frankfurt  a . M., 11. Mai 1914.

in Waggonladung.
im Detailverkauf.

Heu und Stroh.
Frankfurt  a . M., 7. Mai 1914.

Heu.
Stroh.

21.00- 21.75
17.00- 17.50

18.50

p. Doppelztr.
6 50
7.50

P. Ztr.
3.25

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Töchter-und
Haushaltungspensionat

Frau Dr. C. Grimm, Biebrich-Wiesbaden
Wiesbadener-Allee 30 (Villa Wilhelmj)

--------- Anmeldungen jederzeit -------
Sprechstunde : v. 12—1 u. 4—6 Uhr

MM

CQebrauchen Sie
Herzig 's sehr bekanntes

Antisept.KamiElen-Hopfwasser
echt mit eigenem Namensrug per Flasche 3.— Mk.

Kein Luxuswasser.
Aber wegen dem Erfolg ist es sehr berühmt und beliebt.

Gustav Herzig , Wiesbaden,
Webergasse 10. i

, I Langgasse , Im Kaiser-Frlednch -Bad. s

Filialen : ! [)0tzheimer Strasse 51, am Bismarck -Rlng^ ^fV



verdank©
glänzende Sfiellun » ,

Ernten

ihre
ihr gediegenes Wissen und Können dem Stadium der weltbe!

Selbst-Unterrichts-Werke Äffi
Verbünde . mit elngebeodem brieflichen Fernunterricht,

'■"'egeben vom Rustlnschen LPhrlosfunt.
_ . ^ «llKlert von Professor C. Ilzl«o Direktoren , 22 Professoren als Mit irr beiter.

Oie Studienanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
ir Präparand

DeKMitlelschulIe
Das Konservatorium
Der ge\ . Kaufmann

Cu Gymnasium
Du Realgymnasium
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten-Exam
Der Ein],-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist kftüni'

(Einzelne Liefen
Ansichtssendungen ohn

Die Werke sind gegen moo ^ tl.
—, ' ■ — > a
DiewiasenschaftlichenUnterrlt ĥts
werke , Methode Rustin , /Setzen
keine Vorkenntnisse vorsras und
haben den Zweck, den 8tiyllerenden1 den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollsüihdig zu er¬
setzen , den Schülefn

2. eine umfassende,̂ gediegeneBildung,besonders die jfuroh den Schul¬
unterricht zir/rwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und

S tnvortreff ^ cherWeise aufExamen
vorzuberenen.

Ausl

>» bezle

De< Bankbeamte
, ler wlss. geh. Mann
Die Landwirtschaft «-

schule
Die Ackerbauschule
Die landwirtschatt !.

Fachschule
Lieferungen A 90 PI.

’en a Mark 1.25.)
^aufzwang bereitwilligst.

itenzahlnng von Mark 3 .«»

Zweck wird dadurch sr-
reldtu.

A. dassxler Unterricht Wissenschaft
licher ^Lehranstalten nsohgsahmt
■wird, \

B. dass der >ünt «rricht in so ein¬
facher undNjründlioher Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstehet ! muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die Individuelle Ver¬
anlagung jedes 8chuiers RUoksfoht
genommen wird . \

rlictae Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis!

^^ ^ ^ obe Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschluss¬
prüfu ngen usw . — vollständiger Ersatz für den Schulunterricht^

Bonness &. Hachfeld. Verlag, Potsdam S. O.

Feuerwerkerei
Jacques Hemtiann

Stadthansstr. 2 HläiSIZ Fcrnsjir- 1813
empfiehlt fein reichsortiertes Lager in:

Feuerwerk für Garten und Salon
(Frösche, Schwärmer, Mete«. Xanoseiischlägf)

BW“ Wiederverkäufer wollen Preisliste verlangen. "Ms

Î ampionB-, vekoruti0N8-
u. Illuniination8-Artikel.

Billigste  Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

J. & G. Adrian
Si Bahnhofstr . 6 Wiesbaden Telefon 59 ■
ii ■

| Umzüge im FJheingau
S Möbeltransporte ohne Umladung von und
o nach allen Plätzen des In- und Auslandes

r ii
o

Gesang- u. Gebetbücherempfiehlt
Adam Etlann «,

OMtrtoh. j

mirlanKjMrlZ
erprobte

Guo &toten.

Zur Ulanmng für Deutschlands Zehne!
Fünf Jahre Frcndculegioitär.

Selbsterlebtes während meiner 5jährigen Dienstzeit.
Bon Franz Kn  l l.

144 Seiten Text mit 41 Originalzeichnunge» und 3
Jllustrationsbeilagen.

:: Preis nur 80 Pfennige . ::
Es ist eine Schande für Deutschland, daß 57°/g der

Fremdenlegionäre deutsche Landeskinder sind, die in rücksichts-
losester und brutalster Weise auszebeutet werden.

Zu haben in der Buchhandlung des „Rheingauer
Bürgerfreund" in Oestrich a. Rh.

Telefon3102 Damenschneider Telefon
3102

V Mn  Eiidiiii! IM »Ä.
empfiehlt den geehrten Damen im Rheingau

Jacken - Kleider, Sport - Kostüme und Mänte l
von einfacher bis feinster Ausführung zu mäßigen Preisen.

Auf Wunsch
persönliche Vorstellung mit Journalen und Mustern.

‘Steckenpferd-S eä fe
die befie Liiienmilch -Seife 1
für zarte, weihe Haut und bien- |
dend (chönenTeint,Stück 50 Pfg.
Ferner macht„Dada -Cream"
rote und fpröde Haut weift und
fammetwelch. Tube 50 Pfg. bei

Wilhelm Müller , Eltville.

Beinleiden,
-grschwür, . -flechten, Ur-
nenentziindung , plaltsnfl
rc. heilt schmerzlos, auch in
veralt. Fällen — ohne Gpr-
ratio «, ohne Kettrnhe

Spezialarzt
Des med . Fpsnlo,
Llrigeu , Rheinischer Hof,

Ob. Vorstadt 14.
Freitags,  8 —11 vorm.
Malvr, Franenlobstr. 16

Mont., Donnerst. 1—4 nachm.

LouisZ
Wiesba*%

unJ‘w
Eisenwarenhandl un f>

für

Haus - u. Kucket
Stahl - und N&**

fß

Vorzügl.
r  erfrischende « .

Tafelgetränk
von unübertroffenem Wohl¬

geschmack.

Aerztlich empfohlenes
Gesundheitswasser

ersten Ranges.

Haupt-Niederlage:

C. Hoehl, Eltville,
Telefon Nr. 15

Prospekte frei.

Obstgestelle ^

Oeten und j

Äeltestes Geschäft̂ jL
Billig 74Solide Ware.

V

G0f. ep> *Germania
bei wiederholten fnlilj  *
Konkurrenzfabn ^ a ^ J l
ärgste Haarausfall j ^ J
einten Tagen »g *  °
5 eit. “ ^ n rbart-
tigste Schnurrba ^ p^
«« geschlossen

h

ausgeschlossen r »-
roxi I» elegante ,

I

Friseur Z • B * U

Friseur J.

Cl
Zum  erfolg

führt .

jede WM
die im

WeiugsuerDüfgtt^
veröffentlicht wird-

erft-Ä
Der „Rheingauer Bürge 1^
wird besonders stark
Eltville und sämtlichen-*|t ^ ■■
:: orten gelesen und
größt « Hbonn « nt% r .
aller Rheingauer

Ofengeschäff EHNES,
Te'> "Bismarkring

Spezialgeschäft
Alleinvertreter der Homannwerke . — Wand - und v

billigsten Tagespreisen. (Jmsetzen von Porzellanöfen

las taft auf dtm Miri 5
- Anfertigung nach Maus

Einst

Beinverkürzung
Knochensenkung
Plaftfussleiden
Hühneraugen
Frostballen
Hautverhärtung

Anfertigung von
passenden Gelenk-

Einlagen

NÄCK&WOLF, Jjf
0

Si
fl

Schuhmacherei mit elektrische 111
1 ■■ Rheln8trassa 16 (im Hot-/
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